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Neue Abonnements
für das 2. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofſze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im März 1906.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Namenloſes Rußland.
Die freiſinnig- demokratiſchen Kreiſe, denen deutſche Kultur,

deutſche innere geiſtige Freiheit und das deutſche Vaterland
nichts und die internationale weltbürgerliche Revolution alles
gilt, haben mit dem kürzlich in Berlin weilenden ruſſiſchen
Dichter Maxim Gorki einen Kultus getrieben, der in hohem
Grade bezeichnend war. Hören wir den „Berliner Börſen
Courier“:

„Am beſten konnte man Gorki beobachten bei einer geſelligen
Veranſtaltung, von der nur die wenigſten vorher
etwas wußten und zu der ihn die Sezeſſion am ver-
gangenen Freitag abend in ihre Klubräume eingeladen hatte.
Kurz vor ſeiner Abreiſe nach dem Süden wollte er noch einmal
wenige Stunden im Kreiſe jener Berliner Künſtler zubringen,
mit deren Beſtrebungen er ſich innerlich verwandt fühlte und
von denen er bereits früher eine Anzahl kennen und ſchätzen
gelernt hatte. Es waren nur einige dreißig, meiſt u gere
Maler und Bildhauer verſammelt, die unter
der Führung von Max Liebermann weit über die ange-
G Stunde warten mußten, ob er überhaupt kommen würde.
Man fragte durch das Telephon, ob er von Zehlendorf abge-
fahren ſei, man ſah nach der Uhr, man glaubte ſeinen Schatten
in der Vorhalle des Sezeſſionsgebäudes zu erblicken. Aber er
erſchien noch immer nicht und die Unterhaltung begann ver-
legen zu verſtummen. Endlich ſtieg er die Stufen zu dem
Zimmer empor, wo ſich die Künſtler verſammelt hatten. Hinter
ihm ſchritt ſeine Freundin, Frau Andrejewa,
deren ſympathiſche Erſcheinung und eltgewandtheit beim erſten Blick aufs an-
genehmſte auffielen. Sie hat ihrer künſtleriſchen
Tätigkeit bei dem hier weilenden Moskauer Geſamt-
gaſtſpiele entſagt. So erfolgreich ihre ſchauſpieleriſche Lauf
bahn war, wurde ihr der Abſchied von den Brettern nicht
ſchwer, weil ſie die Erfüllung einer neuen
und höheren Lebensaufgabe vor ſich ſah.
An dieſem Abend hatte ſie noch eine be
ſondere Miſſion zu erfüllen für diejenigen, die
des Ruſſiſchen nicht mächtig waren. Sie ſpricht nämlich
fließend und mit wenig bemerkbarem Akzent deutſch, währendGorki erſt die Anfänge unſerer Mutterſprache beherrſcht, ſich

aber feſt vorgenommen hat, ſie weiter zu erlernen.“
Endlich kam der erſehnte Augenblick: Während des Eſſens

begrüßte Max Liebermann den ruſſiſchen Dichter mit einer
Anſprache, worauf dieſer mit einer Rede antwortete, die in
deutſcher Ueberſetzung folgenden Wortlaut hat:

„Wise die Erde das ſtolze Herz des Weltalls iſt, das uner-
müdlich in mannhafter Hoffnung ſchlägt, alles zu verſtehen,
alle Rätſel zu löſen, das die Harmonie der Schönheit,
Wahrheit und Gerechtigkeit erreichen will, ſo iſt die Kunſt
das große Herz der Erde, welches das ganze Leben umfaßt,
all ſeine Freuden und Schrecken, das ſtürmiſche Leben der
menſchlichen Seele widerſpiegelnd, das gierige Streben
aller Menſchen zur Vervollkommnung. Sie leidet für alle
und trauert mit allen, ſie iſt eine unverſiegbare Quelle der
Liebe und Wahrheit; gerecht wie die Sonne, preiſt ſie den
Helden und liebt auch der Kunſtwerke kleinſtes; eine Mutter,
für die alle Menſchen kleine, heißgeliebte Kinder ſind. Die
Kunſt muß frei ſein, obgleich alle dunklen und böſen Kräfte
des Lebens dagegen waren. Meine Heimat iſt das Land
der unerträöglichſten Leiden der Menſchen; das iſt auch der
Grund, weswegen die Kunſt meiner Heimat Leiden und Tod
ſo ſehr darzuſtellen liebt. Bis in unſere Tage erſcheint die
Vergewaltigung als Quelle aller Leiden meiner Heimat;
doch mein Volk hat ſich erhoben, um die ſchwere, zu Boden
drückende Laſt von ſeinen Schultern zu werfen. Es hat ſich
erhoben und wird ſiegen, und dann wird es eine neue Kunſt
ſchaffen; eine Kunſt der Freude, eine helle und ſtolze Kunſt.
Sie, meine Herren, lieben die Kunſt und ſind ihre Jünger.
Jhnen ſage ich mit der Stimme meiner Seele: Sie müſſen
dem ruſſiſchen Volke im Freiheitskampfe helfen, müſſen es
tun, auf daß die neue Kunſt ſchneller geboren werde die
Kunſt des freien ruſſiſchen Volkes. Jn der Kunſt wie in
der Wiſſenſchaft gibts nicht Hellenen und Judäer, da ſind
alle wirkliche Brüder. Sie haben es einmal ſchon glän-
zend bewieſen, als Sie zu meinem Schutze hervortraten; be
weiſen Sie es nochmals der Welt, indem Sie meinem Volke
zu Hilfe kommen Beweiſen Sie nochmals, daß die Kunſt

Sonnabend, 24, März 1906,
das feinfühlende Herz der Erde iſt, dem alle gleich nahe ſind,
gleich teuer, das ſtets mit allen leidet und ſich mit allen
freut!“

Man wird ſich denken können, bis zu welcher Be-
ſinnungsloſigkeit die meiſt jüngeren „Maler und Bildhauer“
von dieſem Phraſengeſchwall betrunken wurden. Jeden-
falls fühlten ſie ihrerſeits ſich als den Mittelpunkt des
Herzens der Erde, und hatten wohl niemals ſo ſicher wie in
dieſem Augenblick die Ueberzeugung der beſonderen Sen-

dung, durch die ſezeſſioniſtiſche Kunſt das Weltall zur
geiſtigen Geneſung und heldenhaften Erhebung zu bringen.
Eigentlich pflegt nun ihre tagtägliche Beſchäftigng das ge-
naue Gegenteil zu ſein. Aber darauf kam es ja auch hier
nicht an. Man hörte eben aus dieſem myſtiſchen Wortſchwall
das heraus, was man hören wollte: die Aufreizung zur
internationalen Verbrüderung und zur Unterſtützung des

I rruſſiſchen Volkes in ſeinem „Freiheitskampfe.“ Sonderbar!
Eben jetzt ſollen in Rußland die Wahlen zur Duma ſtatt-
finden. Nach den leidenſchaftlichen Erſchütterungen des
ruſſiſchen Lebens müßte man annehmen, daß man ſich bei
den Wahlen ſchöſſe und ſchlüge. Nichts von alle dem!
Gleichgiltig ſchreitet ein Teil des Volkes zur Wahlurne und
der weitaus größte Teil bleibt dieſer fern. Wenn Gorki
ſeine Heimat „das Land der unerträglichſten Leiden der
Menſchen“ nannte, ſo beweiſt er damit nur, wie einſeitig er
ſein eigenes Vaterland beurteilt. Denn das größte Leiden
dieſes Landes beſteht in dem Mangel an wirklicher Tat-
und Entſchlußkraft und an der Unfähigkeit, durch ernſte
Arbeit ſich die Grundlage einer wirklichen Freiheit zu er
obern. Und wenn man in Rußland Revolutionen auf Revo-
lutionen häuft, ſo kann dies alles niemals zu einer Freiheit
führen, die eben in alle Ewigkeit das Kind der Ordnung
bleibt; es kann nur jene Anarchie erzeugen, aus der heraus
es für die Geſellſchaft keine andere Rettung gibt als die
Diktatur. Und da war der feſte Berührungspunkt zwiſchen
Gorki, Liebermann und Konſorten gegeben, den man im
deutſchen Leben tiefer verſtehen lernen ſollte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. März.

Die Marinevorlage 1906 und die Vertretung deutſcher
See-Jntereſſen im Auslande. Zu dieſen Fragen ſchreibt
Kapitänleutnant a. D. Heinrich Lierſemann folgendes:

Am 23. März oder in den nächſten Tagen wird der
Reichstag ſich mit der neuen Marine-Vorlage beſchäftigen.
Sie verlangt Vermehrung unſerer Auslandsflotte um fünf
große Kreuzer und Materialreſerve um einen großen
Kreuzer.

Die Kommiſſion genehmigte dieſe Forderung, doch
ſcheint ſie weiten Kreiſen nicht genügend. Unſere ſtationären
Auslandsſchiffe ſollen in unſeren Jntereſſengebieten die
Friedensintereſſen wahren. Sie können dies wirkſam aber
nur, wenn ſie in den Gebieten, in denen auch andere
Nationen Jntereſſen haben, dieſen gegenüber nicht in den
Hintergrund treten.

Betrachten wir daraufhin einmal die jetzigen Verhält-
niſſe, ſo ergibt ſich folgendes: Jn den letzten Jahren hat ſich
die politiſche Lage erheblich zu unſeren Ungunſten verſchoben.
Japan iſt mit einem Schlage durch den ruſſiſch- japaniſchen
Krieg und durch ſein Bündnis mit England zu einer See-
macht erſten Ranges emporgeſtiegen, die Flotte der Ver-
einigten Staaten hat eine weſentliche Kraftzunahme zu
verzeichnen und Frankreich und England ſind ein Bündnis
eingegangen. Rußland ſcheidet bis auf weiteres als Macht-
faktor zur See aus. Wenn nun Deutſchland ſeine Seeſtreit-
kräfte nicht verſtärken wollte, würde es nicht imſtande ſein,
ſich „einen Platz an der Sonne“ zu ſichern. Auf der oſt
aſiatiſchen Station, dem Sammelpunkt der deutſchen Aus-
landsintereſſen, iſt Deutſchland außer durch zwei kleine
Kreuzer und vier Kanonenboote nur durch zwei Schiffe, die
großen Kreuzer „Fürſt Bismarck“ und „Hanſa“ vertreten,
während England dort vier ſtattliche 11—12 000 t-Schiffe,
Frankreich fünf 9500 tSchiffe und die Vereinigten Staaten
drei 11—12 000 t-Schiffa ſtationiert haben. Auf der
auſtraliſchen Station hat England „Powerful“ (14 430 t)
und „Challenger“ (5970 t), während wir dieſe gänzlich
unbeſetzt haben, ebenſo wie die oſt und weſtafrikaniſche
Station, während England hier mit zwei großen Schiffen
vertreten iſt. Auch für die oſtamerikaniſche Station haben
wir keinen Kreuzer verfügbar. England ſtationiert hier
ſieben und Frankreich zwei Schiffe. Von einem Dispoſitions-
geſchwader iſt bei uns überhaupt nicht die Rede. England
hat für dieſen Zweck 16 Schiffe, darunter 3--14 000 t-Schiffe
und 5--11 000 t, zur Verfügung. Frankreich hält 13 Schiffe
bereit (meiſt 10--12 000 t) und die Vereinigten Staaten
7 Schiffe, darunter 4 von 13 680

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Ditto Thiele in Hale a. S.

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht deutlich hervor, daß
unſer militäriſcher Schutz im Auslande unzureichend iſt.
Die geforderten großen Kreuzer als Stationäre ſind ſomit
das Mindeſtmaß deſſen, was zur Vertretung unſerer
kolonialen und politiſchen Friedensintereſſen notwendig iſt.
Von den geforderten großen Kreuzern ſollen 4, als Ge-
ſchwader vereinigt, da zur Verwendung gelangen, wo es er-
forderlich wird. Dieſes Geſchwader wird ſomit einem
doppelten Zweck dienen, nämlich: in gleicher Weiſe der
politiſchen Vertretung der deutſchen Flagge in eigenen Aus-
landsgebieten und in fremden Ländern im Frieden, wie
dem Konzentrationsbedürfnis unſerer Seeſtreitkräfte in
heimiſchen Gewäſſern im Kriege.

England beſitzt nach ſeiner vor einem Jahre vorge-
nommenen Flottenreorganiſation vier ſolcher fliegender
Kreuzergeſchwader. Auch Frankreich und die Vereinigten
Staaten von Amerika haben eine ähnliche Verwendungsart
ihrer großen Kreuzer aufzuweiſen.

Der Marine-Etat 1906 ſieht ferner eine Vermehrung
der Torpedoboote von 16 Diviſionen (96 Boote) auf
24 Diviſionen (144 Boote) vor. Aber ſchon Caprivi
erachtete ſeinerzeit als Chef der Admiralität eine Zahl von
150 Torpedobooten für die Verteidigung unſerer Küſten
und Häfen für erforderlich.

Da alle anderen Staaten ihre Schiffstypen vergrößern,
können wir in der Deplazementsvergrößerung nicht zurück-
ſtehen. Größere Schiffe erfordern aber auch ſtärkere Be
ſatzungen. Hieraus erklären ſich die geforderten Perſonal-
Vermehrungen.

Endlich werden im Etat die jährlichen Koſten zur Er
probung und Beſchaffung von Unterſeebooten auf jährlich
5 Millionen Mark veranſchlagt. Die deutſche Marine-
verwaltung hat ſich bisher der Unterſeebootsfrage gegenüber
ſehr ſkeptiſch verhalten und die überaus koſtſpieligen Verſuche
anderen Nationen überlaſſen, bis jetzt greifbare poſitive
Reſultate vorliegen.

Die Annahme dieſer Vorlage iſt alſo ſicher, und auch
größere Forderungen wären ohne Zweifel mit Rückſicht auf
die Spannung in der internationalen Politik bewilligt
worden, wenn die verbündeten Regierungen von vornherein
eine größere Vorlage gemacht hätten. So bedauerlich es iſt,
wird man doch bezweifeln dürfen, daß die Wünſche weiter
Kreiſe auf Beſchleunigung der Neubauten nd Bewilligung
weiterer großer Schiffe noch im Plenum in Erfüllung gehen,
nachdem die Kommiſſion ſich an dieſe Vorlage gehalten hat.

Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt, während ſeiner
Anweſenheit in Breslau gelegentlich der Kaiſermanöver
das dann fertiggeſtellte Denkmal des Generals
v. Clauſewitz in feierlicher Weiſe zu enthüllen, auch
ſoll nach der „Schleſ. Ztg.“, bei Bunzel witz am
8. September ein Denkmal zur Erinnerung an das Lager
Friedrichs des Großen (26. Auguſt bis 26. September 1761)
enthüllt werden.

Prinzeſſin Eitel Friedrich hat ſich am Tage ihres Einzuges
in Potsdam eine leichte Erkältung zugezogen, durch die
ſie gezwungen iſt, einige Tage das Zimmer zu hüten.

Eine intereſſante Unterredung. König Eduard nahm am
Dienstag den Tee beim Prinzen Albrecht von Preußen im Hotel
„Continental“ in San Sebaſtian. Beide hatten nach einem
Madrider Telegramm der „Köln. Ztg.“ eine lange Unterredung
unter vier Augen.

Norwegens Vertretung am Berliner Hofe. Jm norwegiſchen
Staatsrat wurde der frühere Geſandte von Ditten zum außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, der Kapitän
Lie zum Legationsrat und der in Berlin tätige Generalkonſul
Johann Michelet zum Legationsſekretär bei der norwegiſchen
Geſandtſchaft in Berlin ernannt. Die Amtstätigkeit Michelets als
Generalkonſul wird durch dieſe Ernennung nicht berührt.

Eine Kraftprobe des Zentrums?
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird der „Preuß. Korr.“

geſchrieben: Sicherem Vernehmen nach iſt die Kolonial
debatte dieſes Jahres noch nicht zu Ende. Matthias Erz-
berger, der geſprächige Führer nd Verführer des Zentrums,
plant eine Kraftprobe ſeiner Partei, und zwar noch beim
Etat für Kamerun. Wenn nicht noch beſonnenere Elemente
im Zentrum rechtzeitig hindernd dazwiſchentreten, wird
Matthias Erzberger vom Erbprinzen zu Hohenlohe als ſtell
vertretendem Kolonialdirektor die bündige, unzweideutige
Erklärung verlangen, daß Herr v. Puttkamer nicht wieder
auf ſeinen Poſten nach Kamerun zurückgelaſſen wird. Will
oder kann der Erbprinz zu Hohenlohe, der vorher von dieſer
Forderung benachrichtigt wird, dieſe Erklärung nicht ab-
geben, ſo wird, wie es heißt, das Zentrum den Etat für
Kamerun nicht bewilligen. Der Unmut, den dieſes Vorgehen
des Zentrums hervorrufen wird, verdichtet ſich und verſtärkt
ſich hoffentlich zu einem Rufe, der durchs ganze Land ſchallt
und alle Jndifferenten und Gleichgültigen an ihre politiſche
Pflicht erinnert und daran, daß jeder Einzelne berufen iſt,
ſich dieſem Verſuche des Zentrums, jetzt auch im Deutſchen
Reiche zu kommandieren und die Regierung zu beherrſchen,
ganz energiſch zu widerſetzen; und das evangeliſche Volk
wird doch wohl noch die Kraft haben, die ultramontane Wirt-
ſchaft erfolgreich zu bekämpfen!
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Eine Reichstagserſatzwahl in AltenaJſerlohn iſt durch den
Tod des freiſinnigen Abgeordneten Lenzmann nötig ge
worden. Das letzte Mal hat der Freiſinn mit Hilfe der National
liberalen und des Zentrums gegenüber der Sozialdemokratie das
Mandat erlangt, während er im Jahre 1898, ebenfalls in der
Stichwahl, mit ſozialdemokratiſchklerikaler (11) Hilfe gegenüber
dem Nationalliberalen den Sieg davon trug. Jm kommenden
Wahlkampfe müſſen ſich die bürgerlichen Parteien von vornherein
über die Notwendigkeit klar ſein, in der Stichwahl gegen die
Sozialdemokratie zuſammenzuſtehen.

Abgeordneter Fusangel. Nach Andeutungen in der
Zentrumspreſſe iſt zu erwarten, daß die Angelegenheit des
Zentrumsabgeordneten Fusangel, der vor kurzem erklärte, ſein
Reichstagsmandat nach der Erledigung eines von ihm angeſtrengten
Verleumdungsprozeſſes niederlegen zu wollen, demnächſt die
Fraktion beſchäftigen werde. Bekanntlich hat eine
Kölner Firma kürzlich beim Reichstage die Genehmigung zur Ver
haftung Fusangels beantragt; die Verhaftung ſoll erfolgen, um ihn
zur Ablegung des Offenbarungseides zu zwingen. Der Reichstag
hat zunächſt den Antrag ſeiner Geſchäftsordnungskommiſſion
überwieſen.

Fünfundzwanzigpfennigſtücke. Die PetitionsKom
miſſion des Reichstages iſt über eine Petition um Ein-
führung von Fünfundzwanzigpfennigſtücken zur Tages
ordnung übergegangen. Dieſer Beſchluß iſt um ſo
befremdlicher, da ſehr viele Organiſationen des Handels
und des Gewerbes ſich in letzter Zeit für die Einführung
ſolcher Münzen erklärt haben.

Jm Abgeordnetenhauſe dürfte die Beratung der
Wahlrechtsvorlage, die am Freitag beginnt, auch
den Sonnabend in Anſpruch nehmen. Montag und
Dienstag ſollen die Plenarſitzungen ausfallen, um den
Kommiſſionen Zeit zur Beratung zu laſſen.

Aenderung des Wahlverfahrens und der Wahſkreiſe.
Die „Konſ. Korr.“ faßt, ganz in unſerem Sinne, ihr Urteil
über die beiden dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen
Wahlrechtsvorlagen folgendermaßen zuſammen:
„Mit der Vermehrung der Mitglieder des Abgeordneten-
hauſes um zehn wovon drei auf Berlin entfallen
wird manſichabfindenkönnen, zumal dabei nicht
ſchablonenmäßig, ſondern in Gemäßheit der lebendigen
Struktur unſeres Staatsorganismus verfahren werden ſoll.
Ebenſo wird man den Modus zu billigen vermögen, nach
dem bei der Aenderung einiger Wahlkreiſe verfahren
worden iſt, da auch hier nicht die Einwohnerzahl
rein rechneriſch den Ausſchlag zu geben hat,
ſondern die gerechte Rückſichtnahme auf den notwendigen,
ungeſchmälerten Einfluß des platten Landes im Auge be-
halten wird. Hiernach wird die konſervative
Partei den durch die beiden Entwürfe er-
forderlich werdenden Verfaſſungsände-
rungen ihre Zuſtimmung nicht verſagen
können.“

Aus der Oſtmark. Aus der von der Budget Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch beratenen Denkſchrift
über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes
vom 26. April 1886 ergibt ſich, daß in die auf Grund der könig
lichen Verordnuig vom 21. Juni 1886 beſtellte Kommiſſion für
deutſche Anſiedelungen in Weſtpreußen und Poſen an Stelle des
zum Handelsminiſter ernannten früheren Oberpräſidenten der
Provinz Weſtpreußen, Delbrück, ſein Nachfolger, der Oberpräſident
v. Jagow, eingetreten und zum Kommiſſar des Landwirtſchafts
miniſters der bisherige Landrat des Kreiſes Landsberg a. W.,
Wahnſchaffe, ernannt iſt.

Zur Trennung des Notariats von der Anwaltſchaft erfährt
die „Tgl. Rdſch.“, daß durch die geplante Anſtellung einiger
Notare in Berlin, welche nicht als Rechtsanwalt an einem Gericht
zugelaſſen ſind, keineswegs, wie vielfach angenommen wurde,
eine vollkommene Trennung zwiſchen Anwalt-
ſchaft und Notariat in die Wege geleitet werden ſoll. Es
handelt ſich in erſter Linie um die Schaffung einer Anzahl neuer
Notarſtellen in Berlin, und von dieſen ſollen einige nicht
zugleich die Rechtsanwaltſchaft ausüben, damit das Publikum auch
während der Dienſtſtunden der Gerichte jederzeit einen Notar in
Anſpruch nehmen kann. Bei der heutigen Praxis iſt es ja faſt
nur während einiger Nachmittagsſtunden möglich, einen Notar in
ſeinem Bureau anzutreffen. Ueber die Zahl dieſer reinen Notar-
ſtellen ſind noch keine Beſchlüſſe gefaßt. Bewerbungen um die
ſelben ſind ſchon in großer Zahl eingelaufen, u. a. beſonders von
Rechtsanwälten aus der Provinz, welche dort das Notariat bereits
ausüben. Aber auch aus den Kreiſen der Richter liegen bereits
Bewerbungen vor, was beweiſt, wie hoch man die wirtſchaftlichen
Vorteile eines Berliner Notariats einſchätzt.

Eine Landwirtſchaftskammer für Braunſchweig? Der braun-
ſchweigiſche Landtag beſchäftigte ſich am 20. März mit dem Geſetz
entwurfe über die Errichtung einer Landwirt-
ſchaftskammer. Es kam noch zu keinem Beſchluß, da die
Frage noch nicht erledigt werden konnte, ob die Zugehörigkeit zur
Landwirtſchaftskammer abhängig gemacht werden ſoll von dem
Eigentum oder der Nutzung der land wirtſchaftlichen Grundſtücke.
Die Regierung erklärte, eine Verpflichtung, für die Kammer einen
geſetzlich feſtzulegenden Zuſchuß zu leiſten, ablehnen zu müſſen;
ſie ſei aber bereit, der Landwirtſchaft alles zu gewähren, was er
forderlich ſei.

Roſa Luxemburg ſoll, wie die Molwa berichtet, vor ein
ruſſiſches Kriegsgericht geſtellt werden wegen Aufreizung
zum Klaſſenhaß. Vorläufig iſt die Agitatorin im X. Pavillon der
Warſchauer Zitadelle interniert. Jhre Verhaftung ſoll im letzten
Augenblicke vor ihrer Abreiſe erfolgt ſein. Auf eine Denunziation
hin wurde ſie von Polizeibeamten aus einer Droſchke geholt, mit
der ſie zum Warſchau- Wiener Bahnhofe fuhr, um die Heim-
reiſe anzutreten.

Die Konferenz in Algeeciras.
Aus Algeciras wird gemeldet: Der bisher nur im

Privatgeſpräch verteidigte Vorſchlag mehrerer Vertreter
neutraler Mächte, für Tanger und Umgebung eine den Be-
dürfniſſen entſprechende gemiſchte Polizei zu ſchaffen, ge-
winnt an Bedeutung. Es hat den Anſchein, daß die Dele-
gierten Frankreichs und Spaniens dem Vorſchlage nicht
mehr feindlich entgegenſtehen. Welcher Vorteil Deutſchland
in der Bankſache zugeſtanden wird, iſt noch zweifelhaft.

Ausland
Rußland.

Zur Lage.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur verbreitet folgende

Meldungen:
Vor dem zeitweiligen Kriegsgericht hatten ſich heute

der General Dobrovolsky und der Fürſt ration zu verant
worten, weil ſie entgegen ihrer Pflicht als behördliche Vertreter
nicht eingeſchritten waren, als am 80. Juni v. J. die Menge auf
dem Kursker Bahnhofe einen Wagen in Brand ſetzte, in dem ein
Offizier vor ihr geflüchtet war. Das Urteil lautete gegen den
General auf zwei und gegen den Fürſten auf drei Monate

Radom. Heute wurde hier ein Schuldirektor auf dem
a durch eine Vorſtadt von zwei Leuten durch mehrere Revolver
ſchüſſe ſchwer verwundet. Die Angreifer ſind entkommen,

Odeſſa. Die Polizei hat den Anführer der Anarchiſten
verhaftet, der den Beinamen „Der ſchwarze Rabe“ hat und vorgibt,
Student zu ſein.

Petersburg. Das Geſetzblatt veröffentlicht einen
kaiſerlichen Ukas, durch den die geſetzliche Regelung der
Prüfung des Budgets des Reiches beſtätigt wird.

Das Budget ſoll am 14. Oktober dem Reichsrate und der Duma
zur Prüfung vorgelegt werden und am 14. Dezember für das ver
floſſene Jahr beendet ſein. Falls dieſe Prüfung Meinungsver
ſchiedenheiten ergeben ſollte, ſo wird der Punkt, hinſichtlich deſſen
eine Meinungsverſchiedenheit vorliegt, einer aus Mitgliedern des
Reichsrats und der Duma zuſammengeſetzten Kommiſſion zur Be
urteilung überwieſen. Die Entſcheidung der Kommiſſion wird dann
den beiden geſetzgebenden Körperſchaften wieder mitgeteilt. Sollte
eine Einigung auch dadurch nicht herbeigeführt werden, ſo iſt das
Budget des verfloſſenen Jahres in Geſtalt der Kreditzwölftel als
rechtskräftig zu erachten,

Afrika
Aus Marokko.Nach einer Meldung der „Times“ aus Tanger vom 22. Märg

beſtätigen ſich die Gerüchte vom Erſcheinen der Reiterei des Prä
tendenten an einem Orte wenige Stunden öſtlich von Fes. Die
Reitertruppe, die einige hundert Mann ſtark iſt, drängt die Stämme
in der Nachbarſchaft von Fes, ſich der Sache des Prätendenten
anzuſchließen,

Japan.
Die neue innere Anleihe.

Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio berichtet, iſt die neue
innere Anleihe bis zu dem Betrage von 16 Millionen Pfund
Sterling überzeichnet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 22. März. (Erhängt.

Zum Hochwaſſer.) Der S88jährige, noch rüſtige frühere
Oberholzhauermeiſter Pf. machte geſtern ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende. Welche Motive den allgemein geachteten Greis,
der in geordneten Verhältniſſen lebte, zu dieſer Tat veranlaßt
haben, weiß man nicht. Das Hochwaſſer der Weißen Elſter und
Luppe iſt nur ganz wenig gefallen. Die nach Merſeburg führenden
Straßen ſind noch immer in den Talmulden unter Waſſer geſetzt
und nicht paſſierbar.

g. Diesfau (Saalkr.), 22. März. (Schülerbibliothek.
Ueberfahren. Gemeindevertretung.) Herr

Kammerherr von Bülow nebſt Gemahlin ſchenkten der Schule
zahlreiche Bücher, die anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer-
paares unter die Kinder verteilt wurden und außerdem 50 Mark
zur Beſchaffung von Büchern für die Schülerbibliothek. Der
ſchon bejahrte herrſchaftliche Kurſcher Selle hier hatte das Un-
glück, als er auf dem Gutshofe zwei vor einen Wagen geſpannte
Kutſchpferde an den Zügeln führte, zu Falle zu kommen, ſo daß
ihm die Räder des Wagens über die Beine gingen. Der Be
dauernswerte erlitt Quetſchungen und Hautabſchürfungen, Bei
der hier ſtattgehabten Wahl zur Gemeindevertretung wurde in der
erſten Klaſſe Herr Gutsbeſitzer Otto Brückner neu-, in der
zweiten Klaſſe Herr Bäckermeiſter A. Schmidt wiedergewählt; in
der dritten Klaſſe vereinigte Herr Schloſſer Ernſt Schmeil für

gen Herrn Keller die Majorität der Stimmen
auf ſich.

g. Gröbers (Saalkr.), 22. März. (Das 70 jährige
Stiftungsfeſt) feiert der hieſige Geſangverein in dieſem
Jahre. Als Jubiläumstag iſt der 17. Juni in Ausſicht genommen.
Der eigentliche Gründungstag liegt im Dezember 1836.

g. Lochau, (Saalkr.), 22. März. (Bei der geſtern hier
ſtattgehabten Gemeindervertreterwahl) wurde
in der 1. Klaſſe Herr Gärtner E. Becke wiedergewählt, desgleichen
Herr Gutsbeſitzer E. Knittel in der zweiten Klaſſe. Jn der dritten
Klaſſe wurde für Herrn Maurer F. Starke ſen. Herr Schmied
Franz Löbel jun. neugewählt und Herr Maurer K. Rothe
wiedergewählt.

S Eisleben, 22. März.
Flotten-Feſtſpiel.) Jn der kürzlich abgehaltenen Haupt-
verſammlung der Ortsgruppe Eisleben des Alldeutſchen Verbandes
machte der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Beucke, Mitteilungen
über die Tätigkeit des Vereins. Erwähnt wurde u. a., daß im
Jahre 1905 wiederum Beiträge für die Beſtrebungen des Deutſch
tums in Böhmen und Tirol abgeführt worden ſeien und daß ſich
Helbra der Ortsgruppe Eisleben angeſchloſſen habe. Hier ſoll
in den erſten Tagen des Maimonats auf Anregung des Flotten-
vereins das Flottenfeſtſpiel „Heil Deutſchlands Flotte“ von
Kloſtermann-Langendreer zur Aufführung kommen. Das Werk
erfordert eine Mitwirkung von ca. 100 Perſonen. Es ſind mehrere
Aufführungen in Ausſicht genommen.

S Helbra, 22. März. (Blutvergiftung. Plaſter-
arbeiten. Verkehrsverbeſſerung.) Der fünf-
zehnjährige Sohn des Gaſtwirts Paſemann zog ſich am Bier
druckapparat eine kleine Verletzung an der Hand zu. Nach kurzer
Zeit ſchwollen die Hand und der Arm ſo ſtark an, daß Blutver
giftung befürchtet wurde. Jn der Klinik zu Halle mußte ſofort eine
Operation vorgenommen werden, um das Leben des jungen
Menſchen zu retten. Mit den Pflaſterungsarbeiten in der
Chauſſeeſtraße wird Anfang nächſten Monats begonnen werden.Vor kurzem ſind die Poſtwergimdungen zwiſchen Helbra und

Bahnhof Mansfeld weſentlich verbeſſert worden. Die Zahl der
Briefbeförderungen iſt an den Wochentagen um eine vermehrt,
und zwar ab Helbra 6 Uhr 15 Min. vormittags. Die Brief-
ſendungen von dieſer Poſt erreichen nunmehr noch den Anſchluß
an den Zug Mansfeld- Sangerhauſen 6 Uhr 28 Min. vor
mittags.

Merſeburg, 23. März. (Mit dem Rade in die
Sagle gefahren.) Geſtern nachmittag zwiſchen 4 und
5 Uhr iſt dicht vor dem Dorfe Meuſchau ein jugendlicher Rad
fahrer, anſcheinend ein Schüler, mit ſeinem Rade in die hoch-
gehende Saale gefahren und verſunken, ehe ihm Hülfe gebracht
werden konnte.

Zeitz, 22. März. (Stadtrat Praetorius Jn
der vergangenen Nacht ſtarb der Stadtrat und Mitinhaber der
Firma Scheube und Brehme, Herr Emil Praetorius im 53. Lebens
jahre.

S Freyburg a. U., 22. März. (Beſitzwechſel. Un
fall l.) Bei der Verſteigerung des dem Muſikdirektor Lehmann
(jetzt in Leipzig-Lindenau) gehörigen, in der Schweigenbergſtraße
gelegenen Hausgrundſtückes blieb Lehrer Otto Lange mit 10 300
Mark Beſtbietender. Als heute nachmittag gegen 2 Uhr der
bejahrte, verheiratete Arbeiter Felix Vogel Waſſer holen
wollte, wurde er in der Nähe des Gaſthofes „Zur Weintraube“ von
dem Steinwagen eines hieſigen Stadtgutes ſchwer überfahren.
V. war kurzſichtig und ſoll in dem Augenblick auch von Krämpfen
befallen worden ſein, ſo daß dew Geſchirrführer keine Schuld trifft.
Der Ueberfahrene iſt bald nach dem Unglück geſtorben.

44 Wölsleben b. Aſchersleben, 22. März. (Neuer Ge
meindevorſteher.) Am Dienstag wurde hier der neu
gewählte Ortsvorſteher, Herr Landwirt Andreas Knape, ver
eidigt. Hoffentlich wird nunmehr in der Verwaltung dieſes Ge
meindeamtes eine Periode größerer Stetigkeit eintreten und ein
diesbezüglicher Wunſch, wie er kürzlich auch von dem Herrn Land

rat ausgeſprochen worden iſt, in Erfüllung gehen.
Nordhauſen, 22. März. (Nationalliberaler

Berein.) Vorgeſtern ſprach hier im nationalliberalen Verein
der Landtagsabgeordnete Profeſſor Dr. BerndiSoeſt, der in Be
gleitung des Generalſekretärs Braumann Magdeburg erſchienen
war.

(All deutſcher Verband.

4 Ans dem Harze, 22. März. (Wetterbericht.) Vom
Brocken werden uns gute Wege gemeldet, dagegen ungünſtige Sport
verhältniſſe. Für Sonntag wird trübes, kaltes Wetter und Schneefall
erwartet. Das Torfhaus bezeichnet die Wege und Sportverhältniſſeals günſtig. Am Sonntag wird das Wetter beſtändig ſein. Der Bericht

vom Molkenhaus iſt ausgeblieben.
Heiligenſtadt, 22. März. (Kreistag des Kreiſes

Heiligenſtadt.) Hervorzuheben iſt ein Beſchluß, wonach die Hälfte
des 46 000 Mark betragenden Ueberſchuſſes der Kreisſparkaſſe aus dem
letzten Jahre zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden ſoll.
Bürgermeiſter v. Hagen-Dingelſtädt wurde zum Kreisdeputierten
wiedergewählt. Der Etat der Kreiskommunalkaſſe für 1906/07 wurde
in Einnahme und h auf 123 996,25 Mark feſtgeſtellt.

Mühlhanſen Th., 22. März. (Jn der jüngſten
Sitzung des Kreistages) des Landkreiſes Mühlhauſen lag ein
Antrag des Kreisausſchuſſes vor, letzteren zu ermächtigen, den zum
Bau einer Nebeneiſenbahn von Mühlhauſen nach
Treffurt erforderlichen Grund und Boden herzugeben und zur
Deckung der hierdurch erwachſenden Koſten eine Anleihe aufzubringen.
Der Antrag wurde angenommen.

z Sömmerda, 22. März. (Feuer.) Jn einer der letzten Nächte
brannte, wie der „Erf. Allg. Anz.“ meldet, in Wenigenſömmera
die frühere Gemeindeſchenke mit Nebengebäuden vollſtändig nieder.
Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Mückenberg (Kr. Liebenwerda), 22. März. (Folgenſchwere
Exploſion). Der Kaufmann G. in Großrätſchen beſitzt eine
AcetylenLichtanlage. Dieſer Tage machte ſich der Arbeiter S. an einer
der auf dem Hofe lagernden Trommeln zu ſchaffen, die wohl noch etwas
ihres gefährlichen Jnhaltes barg. Als S. dieſe Trommel mit einem
Streichholz beleuchtete, erfolgte eine ziemlich bedeutende Exploſion,
wodurch der Unvorſichtige im Geſicht ſchwer verbrannt wurde.

Z. Annaburg, 22. März. (Gemeindewahlen.) Heute
nachmittag! fand die Wahl von acht Vertretern zum Gemeinderat
ſtatt. Jn der dritten Klaſſe wurden gewählt: Kaufmann Rie-
mann, Rentier Zimeck und Lagerhalter Wendel, in der
zweiten Klaſſe Bäckermeiſter Riethdorf und Gaſtwirt
Dubro, in der erſten Klaſſe Prokuriſt Rie ß und Gärinerei-
beſitzer Grob. Zwiſchen dem Amtsvorſteher Bethge und dem
Oberbrenner Finke mußten die Wähler der erſten Klaſſe zu
einer Stichwahl ſchreiten, die ſich zugunſten des Amtsvorſtehers
Bethge entſchied.

Barby, 22. März. Neue Halteſtelle.) Der
lange gehegte Wunſch der Gemeinden Flötz, Gödnitz und Walter
nienburg, bei Flötz eine Halteſtelle zu bekommen, ſoll nun in Er-
füllung gehen. Zu dieſem Zwecke weilt jetzt ein höherer Beamter
hier. Flötz zahlt zu den Koſten einen nicht geringen Beitrag.

Grünewalde b. Schönebeck, 22. März. Einer der
größten Schleppkähne) iſt auf der Sonntagſchen Schiffs-
werft fertiggeſtellt und vom Stapel gelaſſen. Der Kahn iſt
80 Meter lang, 10,60 Meter breit und 2,05 Meter hoch und durch
eiſerne Schotten in zwölf Laderäume geteilt. Er erhielt den Namen
„Margarethe“. Bauherr iſt Stadtrat Direktor Wankel.

Pretzien, 22. März. (Das Pretziener Wehr iſt
heute vormittag infolge des hohen Waſſerſtandes der Elbe ge
öffnet worden.

Gladigau, 22. März. (Zum Prediger) wurde der
Predigtamtskandidat Theuerkauf aus Oſterburg gewählt.

H. Magdeburg, 22. März. (Wegen verſuchter
Leichenberaubung und Grabſchändung) ſtanden
heute vor der Strafkammer der Schuhmacher Ellroht, der Arbeiter
Faß und die Haushälterin Söhlke, alle drei aus Hannover, unter
Anklage. Der Söhlke war von einem Schuhmacher Brand in
Hannover ſeinerzeit erzählt worden, daß er 17 000 Mark in einem
Erbbegräbniſſe zu Magdeburg vergraben habe. Jn der Nacht vom
21. zum 22. Januar haben die drei Angeklagten die bezeichneten
Gräber durchwühlt, ohne natürlich das Geld zu finden. Ellroht
wurde zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt,
die beiden anderen Angeklagten zu je einem Jahre Gefängnis ver-
urteilt.

Oſterburg, 22. März. (Auf dem Kreistage) wurde der
vom Kreisausſchuß entworfene Kreishaushalts Voranſchlag für das
Rechnungsjahr 1906 in Einnahme und Ausgabe mit 819300 Mk.
genehmigt. Zur Erhebung kommt eine Kreisſteuer von 50 Proz. der
Einkommen, Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer. Bei den regel-
mäßigen Ergänzungswahlen zum Kreisausſchuß ſind der Ritterguts
beſitzer Buſchendorff Wendemark und der Ackerhofsbeſitzer Fuhr-
mann Koſſebau wiedergewählt worden. Bezüglich der in Angriff
genommenen Chauſſee-Neubauten wurde erwähnt, daß die
Chauſſee SeehauſenWendemark in der Hauptſache fertig iſt die Stein
bahn der Chauſſee Buſch-Fahrkrug iſt etwa zu einem Drittel und die
der Chauſſee Sanne-Heiligenfelde iſt bis zur Hälfte fertig. Die übrigen
beſchloſſenen Linien werden im kommenden Jahre in Angriff genommen.
Die Gemeinden Plätz und Bertkow ſowie der Gutsbezirk Alt-Bertkow
beabſichtigen den Neubau einer Chauſſee von Plätz nach Bertkow
in einer Länge von 1383 Meter. Der Kreistag beſchließt dieſelbe ſpäter
unter beſtimmten Bedingungen als Kreischauſſee in die Unterhaltungs-
pflicht des Kreiſes zu übernehmen.

Bernburg, 22. März. (Die erſte ordentliche
Generalverſammlung des Bezirksarbeit-geber verbandes Sachſen-Anhalt- Thüringen
fürdas Baugewerbe undverwandte Beruf e) fand
Dienstag nachmittag hier im „Kurhauſe“ ſtatt. Dem Geſchäfts
bericht des Vorſitzenden zufolge zählt der Verband zurzeit 12 Ver
eine mit 320 Mitgliedern. Da in ihm der Süden der Provinz
Sachſen noch ſchwach vertreten iſt, wurde zum Ort der nächſten
Generalverſammlung Erfurt, und, wenn dieſe Stadt ablehnen
ſollte, Gotha gewählt. Einem Austauſch der im vergangenen Jahre
mit den Arbeitnehmern gemachten Erfahrungen folgten der Kaſſen
bericht und die Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1906; dieſer
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 2201 Mk. Bei der Er
gänzungswahl zum Vorſtande und der Wahl der Stellvertreter
wurden die nach dem Turnus Ausſcheidenden wiedergewählt. Einen
Bericht über die Generalverſammlung des Deutſchen Arbeitgeber
bundes in München gab Architekt Stoye-Bernburg.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 22. März. (Der hieſige
Gemeinderat) hat in ſeiner geſtrigen Sitzung das Projekt
der Errichtung eines eigenen Elektrizitätswerkes aufgegeben und
beſchloſſen, mit der Verwaltung der Leopoldshall-Staßfurter Gas-
anſtalt wegen Erweiterung ihres Rohrnetzes nach unſerem Orte
und Uebernahme der Straßenbeleuchtung in Verhandlung zu treten.
Jn derſelben Sitzung beſchloß man die Aufnahme einer Anleihe
von 20 000 Mark.

Leipzig, 22. März. (Neues Juſtizgebäude.) Das
neuerbaute Juſtizgebäude an der Eliſenſtraße hierſelbſt wird
vorausſichtlich am 1. Oktober d. Js. ſeinem Zweck übergeben werden;
es koſtet mit dem Grund und Boden rund 4 Millionen Mark.

Leipzig, 22. März. (Die Arbeiter des geſamtenTransport- und Speditionsgewerbes), etwa 1300, ſollen
von der Organiſationsleitung für den Generalſtreik mobil gemacht werden.
Gegebenenfalls ſoll in 14 Tagen zum Generalausſtand geſchritten werden.

W. Eiſenach, 22. März. (Die Einigungsverhand-
1ungen) zwiſchen der Fabrikleitung der Eiſenacher Fahrzeug-
fabrik und den ausſtändigen Arbeitern wurden vor dem Gewerbe
gericht unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters heute fortgeſetzt. Auch
das Reſultat der heutigen Sitzung iſt kein entſcheidendes, da beide
Parteien in dem Hauptpunkte, Einſetzung einer Prüfungskommiſſion
in der Geſchützabteilung, ſtets eine entgegengeſetzte Meinung vertraten.
Trotzdem konnte noch zum Schluß eine Baſis geſunden werden, auf der
vielleicht in der heute abend ſtattfindenden Arbeiterverſammlung eine
Einigung erzielt wird.

ſRudolſtadt, 22. März. (Die Kameralrente und der
Fürſt.) Die „SchwarzburgRudolſtädtiſche Landeszeitung“ iſt er
mächtigt worden, mitzuteilen, daß der Fürſt weder jemals beabſichtigt hat,
noch gegenwärtig daran denkt, die Erhöhung der Kameralrente in
anderer Weiſe zu beantragen, als es bisher geſchehen iſt. Die Darſtellungen in der „Poſt“, wonach der Für auf Erhöhung ſeiner



Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſſionsgo

Kameratrente Verzicht leiſten und nur auf Erhöhung der Gehälter
der Hofbeamten dringen wolle, ſind daher als Erfindung zu bezeichnen.

Schwarzburg i. Th., 22. März. (Schnee wetter.) Dem
feuchten ſchweren Schnee ſind zahlreiche Bäume zum Opfer gefallen.
Sämtliche Fernſprechleitungen ſind geſtört. Die von der Schneelaſt
umbrechenden Bäume haben die Telephondrähte zerriſſen. Das heftige
Schneetreiben dauerte geſtern noch fort.

W. Schwallungen, 22. März. (Der derzeitige Pfarrer)
Bernhard Gerlach an Weſtenfeld iſt mit dem 1. Mai zum Pfarrer in
Schwallungen ernannt worden.
W. Wacha, 22. März. (Schwerer Unglücksfall.) Beim
Zuſammenbruch eines Baugerüſtes auf dem Neubau der „Werrawerke“
wurden ein Maurer tödlich und zwei leichter verletzt.

W. Pößneck, 22. März. (Jm Schlamme erſtickt.) Der
Handarbeiter Richard Pfeiffer in Friedebach ſtürzte heute morgen
dortſelbſt in einem epileptiſchen Anfalle von der Dorfſtraße in den
Straßengraben und fand in dem Schlamme, da Hilfe nicht ſofort zur
Stelle war, durch Erſticken ſeinen Tod. Der Verunglückte, der im
40. Lebensjahre ſtand, hinterläßt Frau und drei Kinder.

Jagd und Sport.
Lochau (Saalkr.), 22. März. (Jagdverpachtung.)

Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß, das der Gemeinde ge-
hörige Jagdgelände, deſſen ſechsjährige Pachtperiode in dieſem
Jahre abläuft, dem bisherigen Jagdinhaber, Herrn Ritterguts
beſitzer Zimmermann, wiederzugeben.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Am Sonntag Lätare, den 25. März cr., predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Konfirmation Oberpf.

Prof. Schmidt. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volks
ſchule Frieſenſtraße; Kand. Vikar Dietz. Nachm. 1 Uhr: Konfir
mation (Hilfsſchule); Hilfsvred. Deißner. Abends 6 Uhr: Leien
des zweiten Teiles der Paſſionsgeſchichte; Diakonus Grüneiſen.
un für die Kaiſerwerther Anſtalten im heiligen Lande.)

ontag, den 26. März, avends 6 Uhr: Paſſionspredigt Kand.
Roß. Mittwoch, den 28. März, vorm. 9 Ühr: Beichte und hl.
Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 4x Uhr Prüfung
der Konfirmanden Diak. Grüneiſen. Donnerstag, den 29. März,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Profeſſor
Schmidt. Freitag, den 30. März, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt;
Oberpfarrer Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor ichter. Vorm.
0 Uhr Konfirmation Oberpf. Wächtler. (Kollekte für die Halleſche

Bibelgeſellſchaft Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmabhlsfeier: Derſelbe. Montag, den
26. März, vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Overpfarrer Wächtler. Mittwoch, den 28. März, abends 6 Uhr:
Paſſionspredigt Paſtor Richter. Donnerstag, den 29. März, nachm.
4 Uhr Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Konfir
mation Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Donnerstag, den 29. Marz, abends
8 Uhr: Paſſionsſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Paſtor
Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Sup.
Saran. Abends 6 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Paſtor
Nietſchmann. Mittwoch den 28. März, vorm. 10 Uhr Beichte
und hl. Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Hachtmann (1. Teil
der Leidensgeſchichte).

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Knaden
Diak. Wiite. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Kand. Schreiber. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Oberpred. Knuch. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Vikar Saeger. Nachm. 5 Uhr:
Predigt Hilfspred. Hellmann. Montag, den 26. März, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch den
28. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Prof. Schröder.
Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmandinnen Hilfspr. Schwahn.
Witng. den 30. März, abends 8 Uhr: Paſſtonsandacht; Hilfspred.
Hellmann.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 91 Uhr: Paſtor Deißner.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 29. März, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Hilfsprediger

Henze. Vorm. 114 Uhr Prüfung der Konfirmanden der zweiten
Abteilung Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Abendmahlsfeier Hilfspred.
Henze. Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 25. und
Mittwoch, den 28. März, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37. Freitag, den 30. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Domprediger Beelitz. Vorm.

115 Uhr: Kindergottesdienſt; Kand. Lohmann. Abends 6 Uhr:
Dompred. Lic. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Kom-
muntion Konſ.-Rat D. Goebel. Dienstag, den 27. März, abends
84 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den
30. März, abends 6 Uhr: 5. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindehaus
Domprediger Lic. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Jm Anſchluß daran Konfirmatton zweier
Soldaten Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Hilfspred.
Günther. Vorm. 11 Uhr Konfirmation der Mädchen Paſtor
Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſtonsſtunde Hilfspred. Günther.
Nachm. 4 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner. Dienstag, den 27. März,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch,
den 28. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Knaben Paſtor Wagner.
Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

Stephannskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Mädchen
Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Predigtgoitesdienſt Hilfsprediger
Schuckert. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe
Sup. Rühlmann. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
Meinhof. Mittwoch. den 28. März, vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmadlsfeier; Paſtor Meinhof. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der
Knaben Derſelbe. Freitag, den 30. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 81 Uhr Konfirmation der Knaben
d v. Broecker. Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Knaben und

ädchen Pfarrer Bach. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahl
Paſtor von Broecker. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl;
Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Die Kindergottesdienſte fallen aus. Mittwoch, den
28. März. vorm. 10 Ubr Beichte und Abendmahlsfeier Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Paſſionsmuſik in der Kirche. Donnerstag,
den 25. März, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p;
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
3 St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Konfirmation Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und
hl. J ilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Derſe be. Mitt
woch, den 28. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der KonfirmandenHesdienſt; Hilfspred.

Neuhaus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. 1x Uhr: Prüfung der Konfirmanden Panor
Kunitz. Amtswoche: Sup. Bethge. Mitwoch, den 28. März, abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm.De i Prüfung der Konfirmanden Diak. Donath. Amtswoche:
erſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Mariä Ver
l Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 94 Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Freitag, den
30. März, abends 7x Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vora. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Paſſionsgottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmabl Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung Paſtor r
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde fällt aus. tittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein iunger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz Verſammlung fällt aus.
Sonnabend abend 81 Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 96 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
28. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 73 Uhr:
Evan n Dang Pred. M. Stemmler. Dienstag, den
z ärz, abends 84 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglinasverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Rofental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
iprfein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7—8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konſirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenziinmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Nichter.

Zu St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Ubr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Evang. Männer- und Jünglingsverein I, Mauer
ſtraße 7 p.: Sonntag abend 8h Uhr Bibelbeſprechung.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Ubr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10 Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 92 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
ünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
emeindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag

abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht

aße 27.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag

abend 74 10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7—-10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr fällt aus. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr Herderſtr. 9 p.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8-10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3--7 Uhr, Dienstag abend von 8--10 Uhr VerſammlunPeſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr a
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein e Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr, Freitag abend
8 Uhr ſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Drotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der Krone Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Diemitz: Dienstag, den 27. März, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemeinde ſag p3gerreß 39) Jünglings
hr Vereinsſtunde.und Männerverein: Sonntag abend 8

Jungfranenverein- Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
W Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jiedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, März 1906.
Aufgeboten Der Eiſendreher Erwin Maiwald, Beeſenerſtr. 11

und Minna Fehrmann, Zwingerſtr. 5. Der Bahnarbeiter Otto Schäfer,
Neue Leipziger Chauſſee 1 und Anaſtaſie Grzyszezok, Gr. Ulrichſtr. 44.
Der Bahnarbeiter Max Durold, Mittelwache 13 und Lina Franz,
Torſtr. 22. Der Bahnarbeiter Richard Bormann, Mansfſelderſtr. 46
und Frieda Rocke, Ludwigſtr. 51. Der Landſchaftsbeamte Hugo
Grotius, Steinweg 52 und Elſe Thurm Glauchaerſtr. 79. Der
Zimmermann Guſtav Luge und Minna Oſterloh, Gr. Steinſtr. 70.

Geboren Dem Steinſetzer Richard Koch, Luckengaſſe 8, T. Emma.
Dem Handlungsgehilfen Otto Kunther, Steinweg 54, S. Johannes.
Dem Kellereiarbeiter Hermann Walther, An der Baderei 3, T. Frieda.
Dem Muſiker Giovanni Zecchini, Alte Promenade 11, S. Angelo. Dem
Fleiſcher Rudolf Haaſe gen. Bollmann, Kl. Klausſtr. 6, T. Hildegard.
a Bergmann Franz Horlbog Zw., S. Werner und T. Eliſabeth,

linik.
Geſtorben Des Schneiders Theodor Ulrich T. Martha, 1 J.,

Ludwigſtr. 37. Des Buchbinders Willy Schüler S. Willy, 3 J., St.
Eliſabeth Krankenhaus. Des Fabrikarbeiters Otto Seifert S. Max,
4 J. Der Arbeiter Wilhelm Voigt, 25 J. Die Witwe Wilhelmine
Flegel geb. Buve, 65 J., Klinik. Hulda Bolde, 20 J., Klinik. Des
Gutsbeſitzers Oswald Schaaf T. Lydia, 6 Mon., Klinik. Die Witwe
Karoline Röder geb. Holz, 83 J., Siechenhausſtiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Handlungsgehilfe Georg Knoll und
Minna Trautmann, Berlin. Der Buchhalter Georg Arandt, Leonberg
und Margarete Köhler, Giersleben. Der Wagenbautechniker Karl Knuſt,
Halle a. S. und Hermine Stoffregen, Sack. Der Kaufmann Hugo
Schillbach und Frieda Streck, Stadtlengsfeld. Der Eiſenformer Albert
Helmbold und Jda Franke, Sangerhauſen. Der Bergmann Otto Geyer,
Helfta und Anna Pavel, Eisleben. Der Vizefeldwebel Oswin Peisker,
Berlin und Elſa Wagner, Eisleben. Der Fleiſcher Robert Scharun
und Sophie Rudolph, Halberſtadt. Der Tiſchler Wilhelm Weiſe,
Gröbers und Marie Riß, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. März 1906.
Aufgeboten Der Motorwagenführer Otto Hofmann, Seebener-

ſtraße 509 und Minna Löffler, Rabatz. Der Dreher Friedrich Röder,
Burgſtr. 8 und Marie Föhre, Schwetſchkeſtr. O. Der Poſtſchaffner
Bernhard Wegel, Ludwig- Wuchererſtr. 29 und Karolina Pürſtinger,
Blumenthalſtr. 13.

Eheſchließung Der Verlagsbuchhändler Dr. phil. Hans Knapp,
Blumenthalſir. 2 und Eliſabeth Riſel, Karlſtr. 14.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Hermann Sauer, Hardenbergſtr. 34,
S. Rudolf. Dem Geſchirrführer Hermann Zickhardt, Böckſtr. 13, T.
Amalie.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Karl Schwalbe S.
Otto, 9 Mon., Hardenbergſtr. 1. Des Lehrers Hugo Hofmann Ehefrau
Marie geb. Lüttich aus Gottenz, 35 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Metropol Hotel. Arzt Dr. Karding, Dr. Meyer, beide aus

Berlin. Bankreviſor Meyer aus Magdeburg. Amtsrichter Könnicke
aus Königsberg. Aſſeſſor Lemke aus Stettin. Gutsbeſitzer Neumann
aus Dresden, Reiche aus Hettſtedt. Rechtsanwalt Niemann aus Hameln.
Kaufleute Mittag aus Ballenſtedt, Portefer, Scherfath, beide aus Berlin,
Stöver aus Hamburg, Wiener aus München, Eheheinrich aus Dresden,

Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat F. Borée aus Culmitzſch.
Referendar H. Jeſchke aus Dortmund. Dr. Rieſel u. Gem. aus Leipzig.
Fabrikbeſ. C. Werl aus Celle, A. Bronſerh, A. Richter, beide aus
Charlottenburg. Geh. Rat Licht n. Gem, u. Tochter. Arzt Dr. Koſt
u. Gem. aus Wansleben. Reg.- Aſſeſſor von Brune aus Bernburg.
Seminardirektor Dr. Hofmann. Amtsrat Hemeberg aus Waſſerleben.
Kunſthiſtoriker Dr. J. Gramm aus Freiburg. Oekonomierat und Deich-
hauptmann F. Hoeſch aus Seehauſen. Major a. D. von Jagow aus
Calberwiſch. Rittergutsbeſ. F. Brandt aus Woltersdorf. Beeidigter
Bücherreviſor E. Ahren aus Charlottenburg. Frau Werner aus
Kötſchenbroda. Kaufleute Naghel, A. Elsner, beide aus Hamburg,
A. Gieſe, W. Dorrhauer, beide aus Leipzig, A. Kowalski aus Neu-
ſtettin, M. Michael, O. Rau, beide aus Dresden, A. Meklenburg aus
Wien, E. Pullmann aus Kaſſel, C. Kranfuß aus Oeſtringen i. B.,
L. Reifenberg aus Pirmaſens, E. Levy aus Breslau, S. van der, Reis
aus Frankfurt, A. Seringhaus aus Düren, M. Schumacher aus Mar-
burg, D. Neumetzger aus Hanau, C. Reutkey aus Mannheim, F. Kaiſer
aus Pforzheim, E. Kuſt, B. Mackwald, H. Laſch, O. Barnoſte, S. Franken,
ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

W oulardeSeidle Pfg. ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

2330) Seidenfabrikt. Henneberg Züriech.

Gute Krankenkoſt iſt Mondamin mit Milch
gekocht als Brei oder warmer Pudding.

Der zarte Geſchmack des Mondamin wirkt
appetitanregend bei Kranken und Rekonvaleszenten.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen, macht daher Milch bedeutend
leichter verdaulich. e

Empfindlichkeit der Blinddarm- Gegend
ist eines der frühesten Symptome der jetzt so häufigen,
das Leben oft gefährdenden Entzüundung des Blinddarms
und seines Anhängsels, des sogenannten Wurmfortsatzes.
Diese Empfindlichkeit rührt daher, dass Kotreste daselbst
zurückgehalten werden und durch ihr längeres Verweilen
den Bauchfell-Veberzug dieser Teile entzündlich reizen.
Nicht immer wird der Beginn dieses Leidens so recht-
zeitig erkannt, dass eine Operation Aussicht auf Erfolg
bietet. Darum sollte dies Anfangs-Symptom sorgfältig
beachtet und durch milde, gründliche Ausleerung bekämpft
werden, wozu das Hunyadi Jänos Bitterwasser er-
fahrungsgemäss ebenso sicher wie schonend beiträgt.
Ist der Dickdarm von den stockenden Exkrementen befreit,

entleert sich auch der Blinddarm, das Druckgefühbl
schwindet und damit in der Regel die örtliche Cefahr. (4207

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in meiſten Apotheken und Drogerien.
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Wir lügen nvicht!
sagen, wir ü

als unbedingt glaubhaft zu bezeichnen sind.

unsere doch schon gespannten Erwartungen von der

tatsächlich überraschenden,

ereiten

S derart prav

735 z vorruft, d72 m Ts L 5z 25 22 2 e See

s 8S 32 m 222s 2257s Z.S 80 53 erwähnene net habeſchon t
bad möglich ist was wir Ihnen beweisen können. Ein
ung der verschiedenen Badearten folgendes:

zu reinigen imstande ist. Wird das anerkannt so muss

Verbleiben im Körper unbedingt früher od. später zu
dem Schweiss ausgeschieden werden. Man

und so belebend auf den ganzen

S wie neugeboren Vor.

Einrichtung mehr. Ein Bad im

Wir c Ihnen die feste Versicherung, dass alles wahr ist, was wir Ihnen in den folgenden Zeilen
ernehmen jede Garantie dafür, denn wir haben den Gegenstand den wir Ihnen hier empfehlen,

persönlich erprobt, trotzdem er bereits einen ausgezeichneten Puf hatte und Urteile über ihn vorſagen, die
eil dieser Gegenstand aber so gelobt wurde, gerade

deshalb wollten auch wir seine angepriesene gute Wirkung geniessen, und wir müssen offen gestehen, dass

wundervollen Wirkung
noch weit übertroffen wurden. Dieser Erfolg bewog uns sofort, die alleinige Fabrikation dieses Gegenstandes,den wir selbst auch zum eigenen Gebrauch nie mehr entbehren möck

Es handelt sich hier um das patentamtlich geschützte

it welchem Sie sich in jedem J iTherm mal Cabin et an e nte eee eete
ten, uns zu sichern.

können, welches während seiner Anwendung ein
chtvoll berubigendes u. erleichterndes Gefünl her-
ass jedes Bad ein Genuss genannt werden muss

rganismus wirkt, dass
ne frappiert ist. Man kommt sich wirklich sozu-

Ein Schwitzbad im Thermal-
net ist dabei nicht zu vergleichen mit dem öffentlichentie r Bade, welches oft nicht ver-

tragen wird und unhygienisch ist.
Hunderte von enthusiastischen Aeusserungen aus den

Fornehmsten Kreisen, von denen wir einige mit voller
Adresse folgen lassen, bestätigen ebenfalls das Gesagte. Wir

nur noch folgendes: Wenn Sie ein Thermal-Cabi-
n, so brauchen Sie i entlich keine andere Bade-

hermal- Cabinet reinigt Sie
ganz bedeutend mehr als es einem gewöhnlichen ass er

bekannter Arzt, Dr. med. Julian Marcuse, sagt inseinem sehr lesenswerten Buche „Bäder und Badewesen in Vergangenheit unch Je en wart nach Besprech-
„Jedenfalls besitzen wir zur Zeit

Körper nur annähernd so, gründlich zu reinigen gestattet wie das Schwitzbad, keines, Welches in
gleicher Weise mit der Kraft eines mächtigen Desinfektionsmittelſs den Körper auch von Mikroben

die prophyvlaktische Anwendung des Schwitzbades,
welches bei beginnenden Erkältungskrankheiten, Schnupfen, Katarrhen, Ifalsentzündungen usw. von vielen
instinktiv aufgesucht wird, noch eine ganz andere Verbreitung finden.

Wissenschaftliche Untersuchungen haben sogar ergeben, dass ausser vielen Giftstoffen, deren
Krankheiten führen müsste, auch Bakterien wit

at Eiterkokken, Tuberkelbaziiſen u. andere Mikroben im
Schweisse gefunden. Daher ist das Thermal-Cabinet die beste u. billigste

ohne 9nstallations-Bade- Einrichtung gute
für welche man auch kein besonderes Gadezimmer braucht.

Einige der vielen Anerkennungen:
Burggraf u. Graf zu Dohna- Finkenstein auf Fin-

kenstein b. Rosenberg Westpr. „Das mir gesandte
Ihermal- Cabinet hat sich gut bewährt. so dass ich
noch ein zweites bestellt hatte. Auch die Gemeinde-
Diak.- Schwester Minna, welche dasselbe bei ver-schiedenen Kranken angewendet hat, ist sehr zu-
frieden damit.

Herr Kommerzienrath Fr. Ritter von Voigtländer,
Braunschweig. Nachdem ich das von lhnen gelie-
ferte Thermal-Cabinet nun durch mehrere Wochen
im Gebrauch habe kann ich nur bestätigen, dass
dasselbe in jeder Beziehung meinen Anforderungen
entspricht; die Handhabung ist einfach und die
Wirkung eine grossartige. chon lange hatte ich
mich nach einer solchen Einrichtung gesehnt, undwo immer ich kann, werde ich sie gern im Bewusst-
sein ihrer Nützlichkeit

Sr. Hochwürden Herrn Pfarrer Harrer, Ennetach.
finde ich mein Thermal-Cabinetganzg Vor-

züglich praktisch, um richtig türkisch baden zu
können. was ſeh ja früher schon oft getan. aber
nie so billig und so bequem. Früher musste ich nach
Ulm oder, nach Friedrichsbafen, dort im Gastbot
logieren, Zeit versäumen und ziemlich viel Geld
aufwenden, und dabei habe hie und da sofort nach
Verlassen der betr. Anstalt im rauben Wind mich
schon wieder erkältet; jetzt bade ich für 5-6 Pfg.
im warmen Wobnzimmer und kann, nachdem ich
mich noch 1 Stunde etwas abgekübſt babe, sofort
zu Bett geben, u. vorzüglich darauf schlafen. Dar-
nach können Sie leicht begreifen, dass ich überall,
wo ich Gelegenbeit dazu bekomme, ein überzeugter

und eifriger Fürsprecher für die Verbreitung dieser
gonce Erfindung bleiben werde.

oritz A

von unbezahlbarem erte
raf von Bünau, i und Regts. Kommandeur,

Schwerin.re Furchen e entspricht allen Erwartun-

gen usu i. ö., Vreb. V. S., Bromberg..

kein Wort zu viel.

jeder Dame nicht genug empfohlen werden.
Freiherr von Maerken zu Gera, Lt. im Drag.-Reg.

21. Bruchsal. „dass ich mit Ihrem Thermal-Cabinet ausserordentiich zufrieden bin. Dasselbe er-
setzt mir die früher gebrauchten römisch-irischen u,
elektrisch. Bäder, zu denen ich stets nach Karls-
ruhe fahren musste, vollständig, und ermöglicht
mir so unter bedeutender Zeit- u, Kräfteersparnis
mühelos neben meiner, sonstigen Tätigkeit das mir
zum Rennreiten erforderliche Training zu Hause
zu erreichen.

ehmel, Landsberg a. Warthe.mir ein Bedürtnis, lhnen meine Freude über dieErfolge
in meinem flause mit dem Cabinet zu berichten.
Meine Familie, mein Personal, ja auch schon wieder
holt meine Gaste haben das Bad benutzt, und noch
nie ist jemand unbefriedigt gewesen.

Zahlreiche Krzte haben das Thermal-Cabinet im eigenen Gebrauch und empfehlen es in

Krankheitsfällen. Heibluftbäder sind nachweislich

beschwerden usw. usw,

das sicherste Mittel gegen Kheumatismus und

neuralgische leiden außerdem empfohlen bei Gicht, Hierenleiden, Hautkrankheiten, Menstruations-
Prospekte gratis und franko durch:

Union Industrie-Gesellschaft m. v. H.
Köln a. Rh., Riehlerstr. 10.

r

Wiederverkäufer gesucht!

ein Mittel, welches den

braham, Hamburg. Jedes Bad gewährt
mir einen besonderen Genuss ind ist es durch seine
wohltuende n Nervensystem für mich

dem Thermal-Cabinet bin ich

Fra Ihr Thermal-ca et hat alle meine Erwartungen weit über-
e und Versprechen Sie in Ihren ProspektenW je Anschaffung eines Ihrer
Cabinets kann jedem Menschen und insbesondere

Es ist

Moſelweine:
Briedener Fl. 0,70 excl. Laubenheimer
Zeltinger 090 ODeſtricher
Piesporter 1, Nierſteiner WaBrauneberger 1,25 Oppenh. Brünnchen 1,50
Trittenheimer 1,25 Markobrunner
Caſeler 1,50Olewiger 1,50 Hochh. Kirchenſtü 250Oberemmeler Hochh. Dom. DechaneyRoſenberg 2,25 Kabinet-Ausleſe 5,50

empfiehlt

Alfred ApeMitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Capeten.
wieder bedeutend vermehrter Auflage zur Ausgabe

Neuheiten werden die Reſtbeſtände aus verfloſſener
ausserordentlich billigen Preisen geräumt.

G. Frauendorkf,
Fernsprecher 2341.

Kheinwene: n Jene c

Meine neuen Muſterkarten für das Jahr 1906 ſind in

Jnfolge der überwältigend großen Auswahl orstklassiger

Schulstr. 3/4.
B. e

r F fe

nsfeſer
empf. feinste, moderne Torten, Els, Sahnenspeisen, Baumkuchen etc.

1100 Direktion

Grossstadtlufſt.
2, Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.

Dorf Johannisberger 225 60, 40, 20 Pfg. DBamenkKrieg.
Abds. 85: Zum 1. Male

Sherlock Holmes Mristerstück.

Apollo- Theater.
It, Direktion Gustav Poller.

Direktion Baum u. Prang.

Tränen

fertig.

Saiſon zu
[3556

Burlesque

„Strohwitwer

Düsseldorfer
Konditorei mit Gr. Steinstr. 7.elektr. Betrieb Hermann Pfautseh, Fernsprecher 2100.

A good stove- polish

überall erhältlich.
die moderne Ofenpolitur

J

Blüthner-fFlüS II Inamelline gel.r erhalten, für 700 Mk
verkäuflich.

ſen ter

E. M. Mauthner.rte b Sonnabend, den 24. März, abds. 8;

(4298 Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheater,

werden [4279

gelacht
über die tolle Ausſtattungs-

Tünnes
auf Abenteuer in ver

Ausstellung“.

(3773

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

[3326 jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Backmulden, Backtröge, Siebe

Tor ten

Leipzigerstr. S.

Zur Ronfirmation
empfehle ich

in jeder Preislage von Vorzüg-
lichem Geschmack.

als Spezialität in hervor-Baumkuchen ragend feiner Qualität.

e 2 in grossEis unchk Spei S O Aue
Konditorei C. Zorn,

Tol. 2254.

grössten Spezialgeschäft

Kinderwagen,
Sportwagen und Leiterwagen,

nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilbaftesten in dem

dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94bei Theodor Lühr. Halle a. S., neben M. Sohneider,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. 14119

Wir ewpfehblen in feinster Qualität zu mässigen Preisen:
Hamburger junge Gänse u. Pnten,

Brüss. u. steyr. Poularden, Ponlets u. Kücken,
Waldschnepfſen, Perlhühner, Birkwäild,

HBasel- und schneehühner., Reh-Rücken,
-Keulen und -Blätter.,

extragrosse frische engl. salatgurken.
Endivien u. Kopfsalat, Radies, französische
Artischocken, prachtv. Ananas in grosser Auswahl.fetttrierende Matjes-Heringe,

neue Algier- u. Malta- Kartoffeln.
Prima Astrachan- u. Kaiser-Malossol- Kaviar

in hellgrauer, perlender Ware,
holländ. u. engl. Austern,

Helgol. Hummer, lebend und gekocht.
Ferner aus unserer Stadtküeche:

Warme und Kalte Finzelgerichte, garnierte
Fleischplatten, fertige Ssuppen, Ragonts,

Timbals von Fisch, Vummer., Austern
Pasteten, Mayonnaisen, Salate ete.

in hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2u
sehr mässigen Preisen.

Auf unsere besonders billigen Preise für Gemüse-,
Frucht- und Fischkonserven sowie Braunschw. un
Thüringer Fleisch- und Wurstwaren machen wir noch
speziell aufmerksam und bitten die Preise und
Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

oltel Zroskovwski.
W g9e enehm. Unterrichts Anstaſt

zur Vorbereitung für das Finj. Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahiturium) von

Dr. Herm. Krause in alle a. S.,Heinrichstr. 14.Pension. Programm. Schulanfang 18. April er. (4281
Königſtädtiſche höhere PrivatMädchenſchule

nd Knaben-Vorſchule c
h 66 und m Vorſteherin Luise Staabs.

ealschuſe mit Alumnas
auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. z.
einj -freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Die Geſangs Abteilung begeht

F. Ardoitervoroil et

Blankenburg a. Harz
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

3045] und gesunder Lage.

Thaliaſälen das Jahresfeſt durch
Aufführung geſanglicher u. muſi
kaliſcher Darbietungen 8 Uhr abds.

Zzillige Preise für Kakao!

KaxKao, entölt, gar. rein, beſtes deutſches Fabrikat, ein Pfund

Mark 0.90, 4.-—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.

c empfiehlt J2, Ernst Ochse,
ſeipnigerſtrafe 95.

und Anstands-Dnterrioht. Toranſoſe ne
Ein neuer Kurſus meines Unterrichts für

Damen und Ferren beſſerer Stände beginnt
w Mittwoch, den 4. April, abends 8 Uhr.Honorar 9 Mark. Miteingeübt werden Contre,

Quadrille a la eour, Cäcilien -Walzer u. ſ. w.
Unnötiger Luxus, ſowie erheblich verteuerndeNebenſpeſen ausgeſchl. Inſctut u. ohnung: Leipzigerſtr. Nr. 63.

Hugo

d Stadttheater in Halle g. S.
Sonnabend, d. 24. März 1906
188. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert,
Letzte Vorſt. im Shakeſpeare-Zyklus.

Machbeth.
Trauerſp. i. 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Duncan, König von
Schottland C. Scholling.Malcohn ſeine W. Dohme.

Donalbain J Söhne g. Hallwill.
Macbeth ſeine Heinz.Banquo's Feldherren W. Sieg.

Macduff H. Rodius.Roſſe ſchottiſche Nonnenbruch.
Angus Edelleute R Bruno.
Lenox Kaufmann.Lagee, Banquos

N. Walden.SohnSeiward, Feldherr der

Engländer M. Krüger
Der junge Seiward Felix Buckſch.
Seyton, Macbeths

Diener Paul Jungk.Ein Arzt A. Aumann.Ein Pförtner Fritz Berend.
C. Stablberg.

Drei Mörder R. Böttcher.
F. Amberg.

Lady Macbeth J. Scarla.Jhre Kammerfrau J. Amberg.
Ein Bote EmilLübben.
Hekate M. Brandow.
1. R. Laßner.M. Lübben.

A. Saldern.
Ein Krieger Theo Raven.Erſcheinungen
Banquo's Geiſt
Ein kriegeriſch. HauptEin blutiges Kind Lucie Müller.
Ein gekröntes Kind H. Hollmann.Rach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 r

Ende 10 Uhr. (427
Sonntag, den 25. März 1906,

nachmittags 3 Uhr
19. Fremd.-Norſt. zu ermäß. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Abends 7 Uhr

189. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Novität! Zum 1. Male: Novität!

e rWaſnaſſa.3
C

2 Otto Herrmann
9 Uur noch kurze Zeit:

„Di Im

IIMlan.
Tageskaſſe von 10 Uhr vorm.
bis 6 Uhr abends geöffnet.

Sonntag, Frm 25. März,
nachm. 4 Uhr

Gr. Kinder Vorſtellung.
„Lügenmäulehen I.

Wabhrheitsmündehen“

Kindermärchen 4 Bildern.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., [3060internationales Ansk unltsburegr

Traxdorf. Tan2zlehroer. Gr. Vlrichetr. 42. PFernspr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. T2Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

haupteten ſich neben Schillers Dramen. Als ruſſiſcher Geſandter lebte
er in Weimar und verſuchte den Heroenbund „Goethe-Schiller“ zu ent
zweien. Ueber Kotzebue ſpottete Schiller „Wenn ſich das Laſier er
bricht, ſetzt ſich die Tugend zu Tiſch“, und Goethe charakteriſiert Kotzebues
Tätigkeit „Er ſchmiert, wie man Stiefeln ſchmiert.“ Armſelig ſind
ſeine Stücke geboren, mit Sentimentalität großgezogen und mit Gemeinheit
der Welt übergeben. Da Kotzebue über das Treiben der Burſchenſchafter
an den ruſſiſchen Kaiſer Bericht erſtattete, wurde er als Spion gehaßt
und verachtet. Darum verweigerte auch Weimar das Anbringen einer
Gedenktafel an Kotzebues Wohnhauſe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. März.

Zur Regelung der Heimarbeiterfrage
haben bekanntlich (vergl. Nr. 135 der „Hall. Ztg.“) Abgeordnete
ſämtlicher Parteien mit Ausnahme der Freiſinnigen, der Volkspartei
und der Sozialdemokraten im Reichstage einen Antrag eingebracht,
der u. a. die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte allgemein auf die
gewerblichen Streitigkeiten der Heimarbeiter und der Hausgewerbe
treibenden, der letzteren alſo auch dann ausgedehnt wiſſen will, wenn
dieſe Perſonen die Rohſtoffe und Halbfabrikate, welche ſie im Auftrage
Dritter zu verarbeiten haben, ſelbſt beſchaffen. Nach den gegenwärtig
geltenden Beſtimmungen des Gewerbegerichtsgeſetzes (5 5 Abſ. 2)
unterliegen die Streitigkeiten der letztbezeichneten Kategorie von Arbeit
nehmern mit ihren Arbeitgebern nur dann der Rechtſprechung der
Gewerbegerichte, wenn dies in den bezüglichen Ortsſtatuten
ausdrücklich vorgeſehen iſt.

Von dieſer Befugnis hat, wie wir hiermit in Ergänzung unſerer
eingangs erwähnten Notiz noch hervorheben wollen, das Halleſche
Gewerbegericht ſchon längſt Gebrauch gemacht. Das Ortsſtatut
für die Stadtgemeinde Halle a. S. betreffend das Gewerbegericht zu
Halle a. S. vom 24. Februar 1893 beſtimmt nämlich in ſeinem erſten
Paragraphen das Folgende:

Das Gewerbegericht zu Halle a. S., deſſen Sitz zu Halle a. S. iſt
und deſſen Bezirk den Gemeindebezirk der Stadt Halle a. S. umfaßt,
entſcheidet gewerbliche Streitigkeiten

Ia. zwiſchen Arbeitern einerſeits und ihren Arbeitgebern ander er
ſeits und

b. zwiſchen Arbeitern desſelben Arbeitgebers,
IIa. zwiſchen Perſonen, welche für beſtimmte

Gewerbetreibende außerhalb der Arbeits
ſtätte der letzteren mit Anfertigung ge-
werblicher Erzeugniſſe beſchäftigt ſind
(Heimarbeiter, Hausgewerbetreibende) und
ihren Arbeitgebern, auch wenn dieſe Per-
ſonen die Rohſtoffe oder Halbfabrikate,
welche ſie bearbeiten oder verarbeiten,
ſelbſt beſchaffen,

b. zwiſchen Hausgewerbetreibenden (Heimarbeitern) der vor
bezeichneten Art untereinander, ſofern ſie von demſelben
Arbeitgeber beſchäftigt werden.

Die Wahrheit über das Urteil gegen Polizeikommiſſar Kriebel.
Jn hieſigen und auswärtigen Zeitungen wurde berichtet, daß vor dem
Oberverwaltungsgericht der Polizeikommiſſar Kriebel Recht bekommen
habe, indem dasſelbe die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes auf Amts
entſetzung des Kriebel aufgehoben habe. Dieſe Notiz, die auch in die
„Hall. Ztg.“ übergegangen war, iſt in dieſer Faſſung nicht zutreffend.
Das Oberverwaltungsgericht hat nur in ſeiner bekannten Milde das
Urteil des Bezirksausſchuſſes abgeſchwächt, indem es entſchied, daß zwar
Kriebel im Amte zu belaſſen ſei, ihn aber zu einer Geldſtrafe
von 200 Mk. verurteilte. Von einem Freiſpruch kann
demnach nicht die Rede ſein. Ob im übrigen die Angelegenheit
damit zu Ende iſt, bezweifeln wir ſtark.

Finanzkommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Finanz-
kommiſſion wurden die nötigen Mittel bewilligt für die Beſorgung der
Reinigung und Heizung der ſtädtiſchen Dienſträume im Grundſtück
Rathausſtraße 4. Für die notwendig gewordenen Um und Neu
verlegungen von Gas und Waſſerleitungen be-
willigte die Kommiſſion die Aufnahme eines Darlehns von
800000 Mk. bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe, welches zu
3,6 Proz. zu verzinſen iſt. Die Verlegungen werden hauptſächlich in den
Straßen, die kanaliſiert werden, ſtattfinden, und ſollen bei dieſer Gelegenheit
die Leitungen durch neue, ſtärkere Röhren erſetzt werden, da die bisherigen
ſeit 1870 liegen, daher die häufigen Waſſerrohrbrüche. Die Haus
haltspläne der Gottesackerverwaltung und des Paul Riebeckſtiftes pro
1906 wurden genehmigt und der Annahme eines Kapitals für Jnſtand-
haltung eines Reihengrabes zugeſtimmt. Dem Vertrage betr. die
Fortſetzung der elektriſchen Straßenbahn bis zum Schlachtviehhof wurde
zugeſtimmt, ebenſo dem Ankaufe eines Grundſtückes an der
Friedrichſtraße für Unterbringung von Theaterrequiſiten.

Aus unſerer Garniſon. Aus den Veränderungen im Offizier
korps der preußiſchen Armee, die wir in dieſen Tagen vollſtändig mit
teilen, ſeien an dieſer Stelle nochmals diejenigen, die unſere heimiſche
Garniſon angehen, hervorgehoben. Herr Hauptmann und Kompagnie-
chef Wegner vom Füſ.Regt. Nr. 36 iſt vom 1. April 1906 ab auf
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, Herr Ober
leutnant Freiherr von Coburg von demſelben Regiment vom
1. April 1906 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandiert, Herr Leutnant Zimmermann von dem
ſelben Regiment zum Oberleutnant befördert.

Auszeichnung. Herrn Oberbergrat Matthias zu Halle a. S.
wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Abteilung
des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
Weißen Falken erteilt.

Meiſterprüfung. Seitens der Handwerkskammer zu Halle
fand die Prüfung zweier Handwerker als Meiſter ſtatt. Die Herren
Bautechniker Voigt aus Sylbitz bei Halle und Schumann von
hier beſtanden die Prüfung mit der Zenſur „Gut“ und haben nun
mehr das Recht, ſich Zimmermeiſter zu nennen.

Der Bazar des Vereins für Freibetten wird in dieſem Jahre
am 30. April und 1. Mai im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfinden.
Der Verein iſt eifrig mit Arbeiten für den Verkauf beſchäftigt und
bittet dringend und herzlich um Beiträge an Geld und Sachen aller
Art, welche vom Vorſtande: Frau von Trebra, Jägerplatz 16, Fräulein
Bethcke, Henriettenſtraße 21a, Frau Profeſſor Förſter, Blumenthalſtraße 3,
dankbar angenommen werden. Die Anforderungen an den Verein um
Gewährung von Freiſtellen mehren ſich von Jahr zu Jahr; darum be
darf es immer mehr Hilfe, damit die Bitten der Bedürftigen nicht zurück
gewieſen werden müſſen. Auch iſt es ſehr erwünſcht, daß Damen ſich
melden, welche ſich an dem Nähverein beteiligen wollen, welcher Jäger
platz 16 part. jeden Freitag vormittags von 10 12 Uhr abgehalten wird.

Konſervativer Verein. Jn dem Bericht über die letzte Sitzung
des „Konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis“ über den
Vortrag „Die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land und
forſtwirtſchaftlich benutzte Grundſtücke“ hat ſich inſofern ein Druckfehler

eingeſchlichen, als es in dem Schlußſatze nicht: Eventuell ſind land
und forſtwirtſchaftliche Grundſtücke bei verſtärkter Amortiſation mit dem
40--50 fachen, ſondern mit dem 40 45 fachen Grundſteuerreinertrage
zu beleihen, heißen muß.

Volksbildungsverein. Wir möchten auf den heute abend
8x Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ſtattfindenden Roſegger- Abend

welcher von Herrn Dr. Richard Plattenſteiner (Robert Palten)
aus Wien und Fräulein Marianne Geyer, Konzertſängerin aus
Berlin, veranſtaltet wird, nochmals aufmerkſam machen. Die Begleitung
der Sängerin am Flügel hat Herr Kaſelitz übernommen.

Der Verein für Geſundheitspflege, e. V. veranſtaltet am nächſten
Dienstag, den 27. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ einen Lehrabend im
Kochen, Backen und Braten vegetariſcher Speiſen mit praktiſchen Vor
führungen und Abgabe von Koſtproben. Leiter der Veranſtaltung iſt
der Speiſewirt Siermann aus dem vegetariſchen Speiſehaus
„Thalyſia“ hier. Der Zutritt iſt auch Gäſten, Damen und Herren,
unentgeltlich geſtattet. Am 3. April wird Herr B. Kloſe aus Magde-
burg einen Vortrag halten über das Thema: „Für wen ſind die
Luftbäder vorteilhaſt

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle a. S. nahm in
ihrer im „Ratskeller“ gehaltenen Generalverſammlung den Bericht
über die Kaſſenverhältniſſe durch den Rendanten Herrn Lehmann ent
gegen. Die Einnahmen betrugen 52 104,09 Mk., die Ausgaben
50 614,237 Mk., ſodaß ein Beſtand von 1489,72 Mk. verblieb. Es
waren zu verzeichnen an Krankheitstagen männliche Mitglieder 11 438,
weibliche Mitglieder 11 374, an Krankheitsfällen männliche Mitglieder
555, weibliche Mitglieder 460, an Sterbefällen 15 bezw. 7. Die Ge
ſamtbeiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber beliefen ſich auf
43 538,40 Mk. Sonſt wurden gezahlt an Aerztehonorar 12 570 Mk.,
für Arzeneien und Heilmittel 5859,05 Mk., an Krankengeldern 18515,65Mk.,

an Sterbegeldern 1020 Mk., an Heilanſtalten 5353,40 Mk. Das Ver
mögen der Kaſſe iſt auf 58 064,83 Mk. angewachſen. Zum Kaſſenarzt
ab 1. April d. J. wurde Herr Dr. Emil Neſſe hier beſtellt.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen hielt geſtern abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft eine Ver
ſammlung ab, in welcher zunächſt Herr Kaufmann Richter die von ihm
ausgeſtellten rebhuhnfarbigen italieniſchen Hühner (ein Hahn und zwei
Hennen) beſprach. Bruteier von dieſer Raſſe ſind ſtets erhältlich, man
wende ſich nur an den Vorſtand des Vereins. Betreffend Ab
haltung eines Geflügelmarktes in Halle machte der
Vorſitzende, Herr Lehrer Lentzſch, intereſſante Mitteilungen über die
Geflügelmärkte in Frankreich. Welche Bedeutung die Geflügelmärkte
für das wirtſchaftliche Leben in jenen Diſtrikten beſitzen, zeigen am
beſten die durch amtliche Ermittelung feſtgeſetzten großen Umſätze. Der
Verſuch eines Geflügelmarktes in Halle ſoll gewagt und die Land-
wirtſchaftskammer um freundliche Unterſtützung des Unternehmens ge-
beten werden. Die Landwirte namentlich ſind da in der Lage, wirklich
gutes Geflügel zur Zucht billig zu erwerben. Alles weitere ſoll in
der nächſten Sitzung beraten und beſchloſſen werden,

Walhallatheater. Das große Vaudeville „Die Herren
von Maxim“ bringt dem Walhallatheater allabendlich ein volles
Haus, und erzielt das luſtige Stück mit ſeinen reizenden Melodien
und ſeiner glänzenden Ausſtattung ſtets durchſchlagendſten Erfolg und
rauſchenden Beifall, welcher nicht zum mindeſten der außerordentlich
vorzüglichen Aufführung durch das Wiesbadener Operetten-Enſemble
gilt. Es dürfte ſelten Gelegenheit geboten ſein, hier ein Operetten
Enſemble zu ſehen, welches über ſolch ausgezeichnete Kräfte verfügt,
und können wir einen Beſuch dieſer Vorſtellungen nur empfehlen.
Bemerkt ſei noch, daß „Die Herren von Maxim“ nur noch wenige
Tage auf dem Repertoir verbleiben. Sonntag, den 25. März findet
die letzte der ſo beliebt gewordenen Kindervorſtellungen ſtatt. Zur
Aufführung gelangt das Kindermärchen „Lügenmäulchen“ und Wahr
heitsmündchen“.

Tierſchutz. Der Tierſchutzverein für Halle a. S. und Um
gegend bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen Es dürfte dem
Publikum vielleicht nicht genügend bekannt ſein, daß kürzlich ſeitens des
Herrn Ober Präſidenten eine für die ganze Provinz Sachſen gültige
Verfügung erlaſſeu worden iſt, welche das Schlachten von Tieren
ohne vorherige Betäubung verbietet. Wenn auch dieſes
Verbot nicht für alle Teile der Bevölkerung gleichmäßig gilt, ſo iſt es
immerhin erfreulich, daß dasſelbe wenigſtens in weiten Kreiſen einer
Veranſtaltung Einhalt tut, welche den betreffenden Opfern unnötige
Angſt und Qualen verurſacht und auf Ausführende wie etwaige un
berufene Zuſchauer entſittlichend wirken muß.

Von der Straßeubahn, Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
brach an dem Straßenbahnwagen Nr. 54 auf der Fahrt vom Haupt-
bahnhofe nach Bahnhof Trotha in der Reilſtraße eine Achſe. Der
Wagen wurde auf der Weiche vor der Kaſerne auf das weſtliche Gleis
gebracht und von dort nach dem Depot mitgenommen, ſodaß nur eine
geringe Betriebsſtörung ſtattfand.

Geſchäftliches. Vor einiger Zeit fand bekanntlich auf der
AltonaKaltentirchener Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zweier Perſonen
züge ſtatt. Die Vehemenz, mit welcher die Züge aufeinanderprallten,
beweiſt die Tatſache, daß die Wagen faſt vollkommen zertrümmert, die
Fenſterſcheiben zerſchlagen und die Akkumulatoren für die elektriſche
Beleuchtung der Wagen in Stücke geſchlagen wurden. Die größte
Widerſtandsfähigkeit zeigten, wie mitgeteilt wird, die elektriſchen Auer
Oslampen, mit welchen die Wagen erleuchtet wurden, indem dieſelben
unverſehrt aus den Trümmern hervorgezogen wurden und unverändert
zur Beleuchtung weiter benutzt werden konnten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der fliegende Holländer“

von Rich. Wagner. So groß der innere Fortſchritt ſein mag,
den Richard Wagner vom „Rienzi“ bis zum „Holländer“ zurück
legte: ein einheitlich geſchloſſenes Kunſtwerk im Sinne der ſpäteren
Muſikdramen iſt dieſe Oper noch nicht. Aber überall wird ſchon die
Klaue des Löwen ſichtbar. Muſikaliſch treten neue und eigene
Züge auf, die ſich bald zu einem charakteriſtiſchen Stil ausgeſtalten,
und an Schönheiten aller Art iſt kein Mangel. Prachtvoll und mit
meiſterlicher Hand iſt die Grundſtimmung des Werkes feſtgelegt.
Der fliegende Holländer ſelbſt iſt trotz mancher Unklarheiten, die
ihm anhaften, eine jener feſſelnden Geſtalten, die man nie wieder
vergißt, wenn man ſie einmal geſehen hat. Liszt hatte ganz
recht, zu behaupten, „daß ſeit Byron kein Poet ein ſo bleiches
Phantom in düſterer Nacht aufgerichtet hat. Für die Ver
körperung des Titelhelden der Oper haben wir in Halle einen
Künſtler, der dazu mit allen Vorzügen der Natur ausgerüſtet er
ſcheint. Figur, Stimme, Jntelligenz und Darſtellungskunſt ver
einigen ſich in ihm, um ein Bild von eindrucksvoller Vollendung
zu ſchaffen. Herr Soomer hat gut daran getan, gerade den
„Holländer“ für ſein Benefiz zu wählen. Aus der begeiſterten
Stimmung des Publikums wird der gefeierte Künſtler erſehen
haben. daß man allſeitig ſeine großzügige Leiſtung geradezu
enthuſiaſtiſch zu würdigen wußte. Zahlloſe Hervorrufe und reiche
Lorbeerſpenden lohnten ihm für ſeine hervorragenden künſtleriſchen
Taten, die namentlich in der modernen Oper das einhellige Ent
zücken aller Kunſtverſtändigen bilden. Ohne Zweifel iſt Herr
Soomer unter unſeren angeſehenen Opernſängern derjenige, den
Publikum und Kritik mit dem größten Bedauern nach Abſchluß des
Spielabſchnittes ſcheiden ſehen werden. Jhm haben wir eine Reihe
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Geſchichtskalender.
24. März.

Am 24. März 1819 traf den Luſtſpieldichter Au guſt Kotzebue
der Dolch des Fanatikers Sand. Mit Kotzebue ſtarb ein fruchtbarer
Schriftſteller. 211 Stücke, heute faſt alle vergeſſen und verſchollen, be
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künſtleriſcher Genüſſe zu danken gehabt, wie ſie an Provinzial
theatern naturgemäß zu den Seltenheiten gehören. Möge es Herrn
Soomer vergönnt ſein, auch in ſeinem neuen Berufskreiſe gleiche,
wohlverdiente Lorbeeren zu ſammeln wie hier in Halle. Der
Rahmen, in dem ſich geſtern des Künſtlers Schaffen präſentierte,
war erfreulicherweiſe recht würdig. Bis auf einige Kleinigkeiten,
die zu beſeitigen wohl kaum möglich erſcheint, war die Vorſtellung
des „fliegenden Holländers“ außerordentlich gut und trefflich ab
gerundet. Schönen Ruhm erwarb ſich neben dem Benefizianten
beſonders Frl. Stoll, die von ihrer Erkrankung ſo ziemlich ge
neſen iſt, und die die Senta bekanntlich zu ihren beſten Rollen
zählt. Jhr Verdienſt bleibt es, daß von den eigenartigen muſi-
kaliſchen Schönheiten des zweiten Aktes nicht das Mindeſte verloren
ging. Trefflich interpretiert kam die berühmte Ballade zu Gehör,
und namentlich das große, herrliche Duett wurde von Frl. Stoll
und ihrem Partner, wie dem begleitenden Orcheſter in ſo wunder
voller, groß angelegter Auffaſſung geboten, daß es unzweifelhaft
der Glanzpunkt des Abends erſchien und demgemäß von den
Hörern in atemloſer Spannung entgegengenommen wurde. Die
Nebenrollen fanden durch Herrn Becker Erik und Herrn
Birkholz Daland angemeſſen Erledigung. Beide
kämpften allerdings mehr oder weniger mit mangelhafter Artiku-
lation. Den Chören ſind ſchwere, aber dankbare Aufgaben zuge-
wieſen. Die Spinnerinnen mochten genügen; weniger glückte es
den Matroſen, eine Tatſache, die dadurch leider nicht beſſer wurde,
daß jemand hinter der Szene laut und aufgebracht darüber
ſchimpfte. Die Aufführung wurde mit ſtürmiſchem Applaus be
dacht. Das Publikum wich nicht eher von den Plätzen, als bis
allen Darſtellern, namentlich Herrn Soomer, vielfache Gelegen-
heit gegeben war, den lauten Dank aller zu empfangen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend, den 24. März geht als letzte Vorſtellung im
ShakeſpeareZyklus das Trauerſpiel „Macbeth“ in Szene. Die
noch rückſtändigen Karten des Zyklus werden hierzu umgetauſcht
Beamtenkarten haben Giltigkeit. Mehrfachen Anregungen aus Schul
kreiſen folgend, hat die Direktion für Sonntag nachmittag 3 Uhr
Schillers „Wilhelm Tell“ zu ermäßigten Preiſen angeſetzt
Abends 7 Uhr folgt die Première der Oper „Die neugierigen
Frauen“ von Wolf-Ferrari. Jn der Oper ſind nahezu alle Opern
kräfte beſchäftigt. Herr Kapellmeiſter Tittel hat das Werk einſtudiert
Herr Regiſſeur Raven hat die Oper nach dem Szenarium der
Berliner Aufführung eingerichtet. „Die neugierigen Frauen“ ſind in
Berlin über 200 Mal in Szene gegangen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Blumenthal und Kadelburgs Schwank „Großſtadtluft“ geht
morgen (Sonnabend) bereits zum vierten Male in Szene. Am
Sonntag nachmittag wird als Volks- Vorſtellung auf vielſeitigen
Wunſch nochmals Seribes dreiaktiges Luſtſpiel „Damenkrieg“ zur
Aufführung kommen, während am Abend (8 Uhr 5 Minuten) die Erſt-
aufführung des dreiaktigen Senſationsſtückes „She rlock Holmes
Meiſterſtück“ ſtattfindet, eines ungemein ſpannenden Werkes, das
ebenfalls eine Epiſode aus dem Leben des bekannten engliſchen Detektivs
in feſſelnder Weiſe dramatiſch behandelt. Der Vorverkauf zu den beiden
Sonntags- Vorſtellungen iſt jetzt ſo ein reger, daß es ratſam iſt, ſich
beizeiten gute Plätze zu ſichern. Am Dienstag wird wie bereits
gemeldet, zum Benefiz für Herrn Guſtav Czimeg (neu einſtudiert)
Gerhard Hauptmanns ſtimmungsvolles fünfaktiges Drama „Einſame
Menſchen“ in Szene gehen. Auch hierzu ſind jetzt Billetts ohne
Vormerkgebühr an der Kaſſe zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche

Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Breslau,
Dr. phil. Eduard Norden, einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Berliner Univerſität erhalten und angenommen. Der ausgezeichnete
Philologe iſt am 21. September 1868 in Emden geboren. Im Jahre
1893 wurde Norden zum a. o. Profeſſor in Greifswald, Oſtern 1899
mit noch nicht 27 Jahren zum ordentlichen Profeſſor in Breslau er
nannt. Der Privatdozent für Geographie und Meteorologie an der
Berliner Univerſität und ſtändige Mitarbeiter am Meteorologiſchen
Inſtitut daſelbſt, Dr. phil. Wilhelm Meinardus, iſt, wie wir er
fahren, für das bevorſtehende Sommerſemeſter beauftragt worden, ver
tretungsweiſe Vorleſungen und Uebungen über Geographie an der
Univerſität Münſter i. W. zu halten. Hiernach glauben wir an
nehmen zu dürfen, daß die Wiederbeſetzung des durch den Rücktritt
des Geheimen Regierungsrats Profeſſor Dr. Lehmann erledigten
Ordinariats an der genannten Hochſchule zum bevorſtehenden
Sommerſemeſter noch nicht erfolgen wird. Wie uns aus
Kiel mitgeteilt wird, hat der ordentliche Profeſſor der Kirchen
geſchichte an der dortigen Univerſität, Konſiſtorialrat Dr. theol.
et phil. Hans v. Schubert, einen ehrenvollen Ruf nach Heidel-
berg als Nachfolger des mit dem 1. April d. J. in den Ruheſtand
tretenden Geh. Rats Profeſſor Dr. Hausrath erhalten. Geboren am
12. Dezember 1859 zu Dresden als der zweite Sohn des General
leutnants Guſtav v. Schubert, ſtudierte er zunächſt Rechts und Kunſt
geſchichte, promovierte 1893 und wandte ſich ſodann dem Studium der
Theologie an den Univerſitäten Tübingen und Halle zu. Hierbei trat er
in nähere Beziehungen zu Weizſäcker, Köſtlin und Karl Müller und
abſolvierte im Herbſt 1886 das erſte theologiſche Examen. Jm Januar 1887
wurde v. Schubert als Lehrer ins Rauhe Haus in Horn bei Hamburg
berufen, wo er bis Herbſt 1891 verblieb. 1889 beſtand er in Berlin
das Amtsexamen und wurde 1891 Extraordinarius für Kirchengeſchichte
in Straßburg, wo er innere Miſſion lehrte. Am 10. Februar 1892
erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor und Nachfolger
W. Möllers an der Kieler Univerſität. Dr. Karl Wieghardt,
ſeit Juli 1904 Privatdozent für Mechanik an der Aachener Tech-
niſchen Hochſchule, wurde unter Verleihung des Titels „außerordentlicher
Profeſſor“ als Dozent für techniſche Mechanik an die Techniſche Hoch
ſchule zu Braunſchweig berufen an Stelle von Profeſſor Rudolf
Skutſch. Der Gynäkologe Profeſſor Dr. med. Eduard Frank,
Primararzt an der LandesKrankenanſtalt zu Ol mütz (Mähren), iſt
als Nachfolger von Dr. Mick zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt
worden.

Göttingen, 22. März. Es iſt nicht gelungen, das in den
80er Jahren durch Univerſitätsbeſchluß hierſelbſt aufgehobene
Korps „Teutonia“ wieder aufzutun, weil die erforderliche
Zuſtimmung der Behörde verſagt wurde. Mit dem nächſten Semeſter
ſoll dagegen das Korps „Boruſſia“ zu neuem Leben erweckt
werden. Die „Boruſſia“ wurde ebenfalls in den 80er Jahren auf
gehoben, aber aus Mangel an Aktiven, nachdem ſie nur wenige
Semeſter beſtanden hatte. Die Mitglieder der Verbindung „Mündenia“
werden dem neuen Korps beitreten. Die Univerſitätsbehörde hat ihre
Genehmigung zum Wiederauftun der „Boruſſia“ gegeben.

Nürnberg, 22. März. Der 18. Deutſche Phila
teliſtentag wird vom 31. Auguſt bis 2. September 1906 in
Nürnberg im Geſellſchaftshauſe „Muſeum“, Königſtraße 1, abgehalten
werden. Bei dem heutigen Stand der Philatelie als Wiſſenſchaft und
Sport wird die große Veranſtaltung eine bedeutende Anzahl Brief-
markenſammler in der alten Reichsſtadt zuſammenführen. Alle Anfragen
ſind zu richten an den feſtgebenden Verein, den Briefmarkenſammler-
Verein Nürnberg E. V. Adr. Wilhelm Haas, Nürnberg, Egydien
platz 17.

Adolf Sternfeld, u Vorzu
S Prozent Rabatt. Mitglied des RabattSparVereins.

füJ reise G armes Softon,
Federn, Bettstellen.
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S Berlin, 22. März. Bei der Erſtaufführung im Theater des
Weſtens erzielte das muſikaliſche Luſtſpiel „Die vier Grobiane“
von WolfFerrari ſehr großen Erfolg.

Wien, 22. März. Jm Raimundtheater erzielte heute Hermann
Konradis vieraktiges Märchenſtück „Der Reformator“, eine
n Satire gegen öſterreichiſches Protektionsweſen, lediglich äußeren

rfolg.
T Leoncavallos Pläne. Der Madrider Berichterſtatter der

„Tribuna“ hatte mit dem gegenwärtig in Spanien weilenden Komponiſten
Leoncavallo eine Unterredung. Leoncavallos will von Madrid aus die
größeren Städte Andaluſiens beſuchen und ſich dort einige Wochen auf
halten, um für ſeine neue dreiaktige Oper „Figaros Jugend“ (Text von
Sardou) andaluſiſche Typen, Koſtüme und vor allem die Volksmuſik
zu ſtudieren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Be
förderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 20. März 1906.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: o Neßler,
Oberſt von der Armee, unter Verleihung des Charakters als Gen.
Major, 6 Höfer, Oberſt, Kmdt. von Swinemünde, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnfanterie- Regiments 23,
o von Barſewitſch, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.Regts. 12,
dieſem mit dem 31. d. M., unter Verleihung des Charakters als
Oberſt und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. SeeBats.; den Majoren: von dem Kneſebeck, Bats.Kmdr im
Inf.-Regt. 91, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. Garde-Kür.-Regt., S von Drigalski, Bats.Kmdr. im Jnf.
Regt. 23; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: O Graf von der
Schulenburg im LeibGren.Regt. 8, unter Verleihung des
Charakters als Major und mit der Erlaubnis zum Tragen der
RegimentsUniform, S Förſter im Jnf.-Regt. 132, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der RegimentsUniform; den Rittmeiſtern: 0 von Jena
im 2. GardeDrag Regt.; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.
Offizieren des Regiments angeſtellt, O Baron von Vietinghoff
gen. Scheel, Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 11, mit der Erlaubnis
zum Tragen der RegimentsUniform; den Oberlts.: 0 Koſſmann
im Jnf.Regt. 96, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, o Wend-
hauſen im Jnf. Regt. 148, 0 Frhr. v. Venningen im Regt. der
GardeduCorps, dieſem mit dem 31. d. M., unter Verleihung
des Charakters als Rittm und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, Grams im Feldart.Regt. 1, 0 v. Det-
mering im Feldart.-Regt. 71, dieſem mit dem 21. d. M. mit der
Erlaubnis zum Tragen der ArmeeUniform; den Lts.: 0 Zurhelle
im Jnf.Regt 98, mit dem 21. d. M., unter Verleihung des
Charakters als Oberlt. und mit der Erlaubnis zum Tragen der
ArmeeUniform, S Geſterding im Feldart.-Regt. 30.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: v. Haeſeler, Oberlt. im Drag.Regt. 17,
s von Koenig, Lt. im Jnf. Regt. 24, zugleich ſind dieſelben
bei den Reſ. Offizieren der betr. Regtr. angeſteillt.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion
ausgeſchieden: Jänecke, Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 3;
derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.-Kav. 2. Aufgebots über-
geführt, von Lüttichau, Lt. im Füſ.Regt. 90, mit der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; derſelbe iſt zu den Reſerve
Offizieren des Regts. übergeführt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: 9 von
Grawert, Oberſt z. D. und Kmdr. des Landw.-Bez. Magdeburg,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major, 6 Ludwig,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des LandwehrBegzirks Brauns
berg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Jnf.Regts. 84.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt den Oberſten z. D.:
o von Stockhauſen in Trendelburg (I Kaſſel), zuletzt Kmdr. des
Kadettenhauſes in Oranienſtein, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Gren.-Regts. 2, von Arnim, Kmdr.
des Landw.Bez. Anklam, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſte, der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Garde-
Regts. zu Fuß; e Graf von Blücher, Oberſtlt. z. D. und Kmdr.
des Landw.Bez. Naugard, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Unif. des Jäger-Bats. 5; den Majoren z. D. und Bezirks
offizieren: H Hoffmann beim Landw.-Bez. II Breslau, unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Unif. des Jnf.Regts. 62, 0 Scheibert beim Landw. Bez. Beuthen
in Oberſchl., mit der Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Gren.
Regts. 10; den Hauptleuten z. D.: 8 Brauchitſch (Burg), zuletzt
Oberlt. im Jäger-Bat. 3, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Unif. des JägerBats. 4, 6 Matſchke (Samter), zuletzt Be
zirksoffizier beim Landw. Bez. Samter, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Unif. des Fußart.-Regts. 5, 0 Funck (Glogau),
zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Glogau, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 49; Beckedorff, Rittm. a. D., und
Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Rheydt, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Train-Bats. 7. Zur Reſerve beurlaubt: Waas,
Fähnrich im Ulanen- Regiment 8, 6 Petri, charakteriſierter Fähn
rich im Jnfanterie- Regiment 176.

o Milius, penſ. Feldwebel, bish. Komp.-Verwalter bei der
HauptKadettenanſtalt, der Charakter als Lt. verliehen.

Jm Sanitätskorps. Zu aktiven Heere.Berlin, den 20. März 1906. S Dr. Wagner, Oberſtabs- und
Regts.Arzt im Feldart.-Regt. 35, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Dr. Schmitz, Stabs- und Bats.-Arzt des Train
Bats. 14, zum Oberſtabsarzt befördert und mit dem 1. April 1906
zum Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 138, 0 Dr. Matthes, Stabs-
und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 15, unter Beförd. zum
Oberſtabsarzt zum Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 137, ernannt.

Zu Stabsärzten befördert Dr. Elbe, Oberarzt beim
Jnf.Regt. 72, unter Ernennung zum Bats.-Arzt des 3. Bats.
Jnf.-Regts. 15, Dr. Jaeſchke, Oberarzt beim Jnf.Regt. 51;
derſelbe iſt zum Bats. Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 42 ernannt,
verbleibt jedoch bis Ende März 1906 noch als kommandiert bei
ſeinem bisherigen Truppenteil. s Dr. Seifert, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. 63; derſelbe iſt mit dem 1. April 1906 zum Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 131 ernannt, o Dr. Hempel,
Oberarzt beim Jnf.-Regt. 42; derſelbe iſt mit dem 1. April 1906
zum Bats.Arzt des TrainBats. 14 ernannt.

e Dr. Jahn, Oberarzt beim Jnf.-Rgt. 31, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Fiſcher, Aſſiſtenz-Arzt beim Feldart.
Regt. 67, zum Oberarzt, o Dr. Dangel, Unterarzt beim Drag.
Regt. 1, Dr. Lurz, Unterarzt beim Jnfanterie- Regiment 81,

zu AſſſiſtenzAerzten, befördert.

Vermiſchtes.
Folgen eines Zyklons. Aus Taiti wird berichtet Die Ortſchaft

Papeate iſt durch den jüngſten Zyklon ren zerſtört worden.
327 Häuſer liegen in Trümmer. Die Straßen ſind aufgeriſſen, alle
Hafenanlagen zerſtört. Das Zeughaus, die Kirche, das Spital, das
Poſtgebäude uſw. ſind vollſtändig weggeſchwemmt. Die Flutwelle hat
die ganze Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelt. Die Einwohner
lagern auf offenem Felde und in abſeits gelegenen Kaſernen, die ver
ſchont geblieben ſind.

Wirbelſturm im Miſſiſſippi-Tal. Das Miſſiſſippi-Tal wurde am
Sonntag von einem verheerenden Wirbelſturm heimgeſucht. Ein Dorf
wurde vollſtändig wegraſiert. Nach den letzten Berichten kamen
25 Perſonen ums Leben, und der angerichtete Schaden wird auf fünf
Millionen Pfund Sterl. berechnet. Nach einem Telegramm aus Denver
in Kolorado verloren 32 Bergleute in Camp Bird durch
Schneerutſchungen ihr Leben, während 500 abgeſchnitten wurden.

Zum Tode verurteilt wurde vom Schwurgericht in Güſtrow i. M.
nach zweitägiger Verhandlung der Schnitter Anton Koslozewska aus
Stesczewo in Ruſſiſch Polen. Der Angeklagte war geſtändig, am
6. Dezember 1904 auf der Feldmark Gr.-Lüſewitz bei Roſtock die eben
falls aus Ruſſiſch-Polen gebürtige 45jährige Schnitterin Skotowska er
mordet und ihrer Erſparniſſe in Höhe von 190 Mk. beraubt zu haben.

Blaue Roſen. Aus NewYork wird gemeldet, daß es einem
Züchter gelungen iſt, blaue Roſen zu züchten, und zwar mit Hilfe eines
chemiſchen Salzes welches mit dem Dung vermiſcht wurde. Dieſe
Nachricht wird bei Roſenzüchtern großes Jntereſſe erwecken, da beſonders
in Deutſchland und Oeſterreich ſeit Jahrhunderten vergeblich verſucht
worden iſt, blaue Roſen zu erzielen.

Ein neuer Enoch Arden. Aus Paris wird eine Tragödie
berichtet, die mit dem Motiv des berühmten Gedichtes „Enoch Arden“
viel Aehnlichkeit hat. Vor drei Jahren war ein gewiſſer Jacques
Briſſet mit einer Variétéſängerin nach Belgien entflohen und hatte ſeine
Frau und zwei Kinder mittellos zurückgelaſſen. Vor einem Jahr
erfuhr nun ſeine Frau, daß ihr Mann in der Nähe von Lille mit
durchſchnittener Kehle aufgefunden ſei. Papiere und Paß des Toten
wurden ihr eingehändigt. Bald danach hielt ein Nachbar
Courty um ſie an die beiden heirateten ſich und lebten glücklich. Als
Courty am vorigen Montag ausgegangen war, klopfte es an die Tür,
und als die nunmehrige Mme. Courty öffnete, ſtand ein hagerer, blaſſer
Mann mit weißen Haaren vor ihr. Er bat ſie zitternd um Verzeihung
und brachte mühſam hervor, daß er ihr Mann ſei. Dann erzählte er
ihr von ſeinem Unglück, wie er von dem Weibe, dem er geſeigt ge
peinigt, und daß er ſpäter von Dieben ausgeraubt worden ſei. Die
Frau, vom Mitleid überwältigt, nahm ihn herein, ſetzte ihm zunächſt
etwas zum Eſſen vor und begann dann von ihrer Wiederverheiratung
zu berichten. Bei dieſen Worten zuckte Briſſet krampfhaft zuſammen
und ſtürzte, wie vom Blitz getroffen, zu ihren Füßen. Er
war tot.

Die Zahl der Eheſcheidungen hat in Deutſchland im Jahre 1904
eine abermalige erhebliche Zunahme erfahren. Sie belief ſich auf
10 882 gegen 9932 im Jahre 1903 und 9074 im Jahre 1903, ſo daß
im Jahre 1904 eine Erhöhung um 950 oder 9,6 v. H. ſtattgefunden
hat. Setzt man die Eheſcheidungen ins Verhältnis zu den beſtehenden
Ehen, deren Zahl nach der Volkszählung von 1900 (unter Zugrunde
legung der verheirateten Männer und Frauen) 9 796 440 beträgt, ſo
treffen auf 10 000 Ehen im Jahre 1900 und 1901 je 8,1, 1902 9,8,
1903 10,1 und 1904 11,1 Eheſcheidungen. Es ſind alſo im letzten
Jahre von 10 000 Ehen 3 mehr geſchieden als im Jahre 1901.

Der zur Prüfung der Humbert- Angelegenheit eingeſetzte Ausſchuß
beauftragte, wie aus Paris mitgeteilt wird, ſeinen Berichterſtatter
Marot, in ſeinem Schlußbericht zu erklären, daß keine politiſche
Perſönlichkeit in dieſe Angelegenheit verwickelt ſei.
Marot teilte dem Obmann des Ausſchuſſes mit, daß er ein derartiges
Schriftſtück nicht unterzeichnen könne und deshalb ſein Amt als Bericht
erſtatter niederlege.

Mittfaſten in Paris. Wegen Unfugs wurden am Mittfaſten
auf den großen Boulevards 865 Perſonen feſtgenommen. Es wurden
jedoch nur 36 Verhaftungen aufrecht erhalten.

Das Geſtändnis eines Freigeſprochenen. Der wohl einzig
daſtehende Fall, daß ein rechtskräftig freigeſprochener Angeklagter das
Wiederaufnahmeverfahren zu ſeinen Ungunſten und um ſeine Beſtrafung
herbeizuführen, veranlaßt, wird aus Saargemünd gemeldet Der Knecht
Normann aus Münden war im vergangenen Jahre von der Straf-
kammer in Saargemünd freigeſprochen worden von der Beſchuldigung,
ſeinem Herrn ein Raſiermeſſer geſtohlen zu haben. Nachträglich wurde
der Angetlagte von Gewiſſensbiſſen gequält; er legte ein
Geſtändnis ab, daß er doch der Täter geweſen ſei und beantragte ſelbſt
die Wiederaufnahme des Verfahrens. Jn der dieſer Tage erneut ſtatt
gehabten Verhandlung wurde er auf Grund ſeines glaubwürdigen Ge-
ſtändniſſes zu drei Wochen Gefängnis verurteilt, zu deren Verbüßung
er ſich ſofort bereit erklärte. Es gibt noch Gemütsmenſchen

Die Eröffnung des Simplontunnels. Wie aus Rom gemeldet
wird, iſt die Eröffnung des Simplontunnels nunmehr endgiltig auf
den 19. Mai feſtgeſetzt. Von italieniſcher Seite werden der Feierlichkeit
König Viktor Emanuel und Königin Helene ſowie die Miniſter des
Aeußern und der öffentlichen Arbeiten beiwohnen.

W. Schwere Erploſion. Aus Fairmont (Weſtvirginien),
22. März, wird uns gemeldet Durch eine Exploſion iſt die 80 Kilometer

ſüdwärts von hier belegene Grube der Century Kohlengeſellſchaft ver
nichtet worden. Zehn Leichname ſind bisher zutage ge
fördert worden. Viele Bergleute werden noch vermißt.

Vernehmung des Mörders Hennig. Am Donnerstag fand in
ciner Zelle des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes eine Ver
nehmung des Mörders Hennig durch den Potsdamer Unterſuchungs
richter ſtatt, zu der der Bruder des ermordeten Kellners Giernoth,
Schneider Fritz Giernoth, und der Bureauvorſteher des Bankiers
Werner vorgeladen waren. Beide Zeugen erkannten in Hennig den
Mann wieder, der am 4. Dezember den Auguſt Giernoth als Ober-
inſpektor Reimann aus der Wohnung in der Andreasſtraße ab-
geholt und in dem Geſchäftslokal des Bankiers Werner unter Ver
pfändung des Giernothſchen Sparkaſſenbuchs 500 Mt. geliehen hat.
Die Vernehmung Hennigs wandte ſich dann der Ermordung Auguſt
Giernoths zu. Der Verbrecher machte hierzu neue Angaben. Auch
bei ſeinen Angaben über den Vorgang im Glienicker Forſt ver-
wickelte er ſich in Widerſprüche mit ſeinen früheren Ausſagen.
Ueber den Vorgang im Bureau des Bankiers Werner brachte die
Vernehmung ebenfalls bemerkenswerte Einzelheiten. Die Ver-
nehmung nahm faſt vier Stunden in Anſpruch.

Ein Kameruner als Gardiſt. Augenblicklich genügt unſer
erſter Landsmann aus Kamerun ſeiner Militär-Dienſtpflicht bei
der Garde, und zwar bei der 4. Kompagnie des EiſenbahnRegi
ments Nr. 1 in Schöneberg. Der Schwarze heißt Sambo und
dient ſeit vergangenem Herbſte als Zweijährig-Freiwilliger. Seit
zwei Jahren als Diener eines aus Kamerun zurückgekehrten Groß-
kaufmanns in Deutſchland, beherrſcht der Pionier Sambo die
deutſche Sprache vollkommen. Als Soldat iſt er bei ſeinen Vor
geſetzten und Kameraden ſehr beliebt, denn er iſt anſtellig, geſchickt,
außerordentlich willig und ſehr verträglich. Es gilt als ziemlich
ſicher, daß ſich Sambo die Unteroffiziertreſſen erwerben wird.

Roheit engliſcher Offiziere. Jn Alderſhot war ein junger
Gardeoffizier, der, da er nicht ſehr reich war, an dem geſelligen
Leben ſeiner Kameraden nicht teilnehmen konnte. Es war ihm
nicht möglich, die Zahlungen für die gemeinſchaftlichen Diners,
Jagden und andere luxuriöſe Veranſtaltungen zu leiſten, und er
zog ſich deshalb vom geſellſchaftlichen Leben des Regiments zurück.
Dadurch erregte er den Aerger ſeiner Kameraden. Am Dienstag
abend drangen mehrere Offiziere in ſein Zimmer, riſſen ihm ſämt
liche Kleider vom Leibe und begoſſen ihn mit einer klebrigen
Flüſſigkeit. Sodann wurden ihm Federn an den Leib geklebt.
Das Opfer dieſer Ausſchreitung entkam ſeinen Verfolgern durchs
Fenſter, lief in ein Hotel der Stadt und verſtändigte von dort aus
den kommandierenden General der Truppen in Alderſhot. Eine
eingehende Unterſuchung wurde angeordnet. Die engliſche Preſſe
gibt ihrer Empörung über dieſen Skandal Ausdruck. Ein ſolcher
iſt nur möglich in einem Offizierkorps, deſſen Ehrenkodex nicht
auf denſelben Grundlagen beruht wie derjenige des deutſchen
Offizierkorps.

Das Frühſtück im Hut. Elegante Pariſer Damen nehmen jetzt
das Frühſtück im Hut. Das iſt das einzig Vornehme und
zeigt, daß man mit den Gewohnheiten der Geſellſchaft vertraut
iſt. Die Mode iſt von England nach Paris gekommen und erhält
hier die allgemeine Approbation für g Europa. Von ihren Ver
teidigern wird ſie als völlig zu dem Stil des modernen Lebens
paſſend und als geradezu notwendig hingeſtellt. dem raſenden
Rhythmus, in dem heutzutage unſer Leben verläuft, kann eine
Dame beim Frühſtück ihren Hut ohne empfindliche Zeitverſchwendun
nicht abnehmen. Man ſpringt völlig in Toilette in das Automobil,
dejeuniert dann eilig mit ein paar Freundinnen, raucht in raſchen
Zügen eine Zigarette und beſteigt dann, ohne daß die Haare in
Unordnung geraten ſind und ohne daß ſich das künſtliche Gebäude
des Hutes verſchoben hat, den Kraftwagen, um ſeine Beſorgungen,
ſeine Beſuche oder ſeine Promenade im „Bois“ zu machen.

che Närrinnnen werden ſich wohl beeilen, den allerneueſten
Firlefanz ebenſo wie die früheren Albernheiten nachzumachen

Jn Mentone ſtarb, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, am
Mittwoch im Alter von 76 Jahren an Lungenentzündung Karl
v. Siemens, der letzte Bruder des Begründers des welt
bekannten Hauſes. Zuſammen mit Werner Simens war er in
den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts nach Rußland ge-
gangen, um im Auftrage der dortigen Regierung durch das ganze
Reich den Telegraphen zu leiten. Karl blieb dann in Ruß-
land und begründete in Petersburg eine Tochteranſtalt von
Siemens u. Halske. Unter ſeiner Leitung blühten auch die dortigen
Werke empor, für die er die Rohmaterialien aus eigenen Berg-
werken herbeiſchaffen ließ. Für ſeine Verdienſte um die Jn-
duſtrie in Rußland verlieh ihm der Zar den Adelstitel. Als
Werner von Siemens ſtarb, ward Karl der Altersmann ſeines
Hauſes und zog aus Rußland, wo er Untertan geworden war, nach
Berlin. Seine ſchwankende Geſundheit veranlaßte ihn in den
letzten Jahren, den Süden aufzuſuchen. Von ſeinen Töchtern iſt
die ältere mit Baron Buxhövden, die jüngere mit dem ruſſiſchen
Geſchäftsträger in Weimar, Baron Grävenitz, vermählt.

neber die Erfindung eines drahtloſen Telephons durch den
japaniſchen Marineoffizier Kimurg wird weiter bekannt, daß eine
nach dem Syſtem Kimura hergeſtellte Verbindung auf keine Weiſe
unterbrochen werden kann. Jm übrigen wird die Erfindung, die
ausſchließlich für die Kriegsmarine beſtimmt iſt, ſtreng geheim ge
halten.

Ein Skelettfund verurſacht in dem nördlich von Altonga ge-
legenen Flecken Heuſtedt großes Aufſehen. Wie von dort gemeldet
wird, wurde auf dem Grundſtücke des Ziegeleibeſitzers Lohſe beim
Umgraben der Erde ein menſchliches Skelett gefunden, an dem
noch Fleiſchreſte und ein Damenſchuh Hingen. Alle Umſtände
deuten darauf hin, daß die Svpur eines ſcheußlichen Verbrechens
gefunden worden iſt.

Feuersbrunſt. Aus Innsbruck melden die „Münch. N. N.“,
daß das aus 34 Häuſern beſtehende Dorf Cavizzamo im
Bezirke Malen durch eines Feuersbrunſt faſt vollſtändig zerſtört
wurde.

Eine Martin-Lutherkirche. Jn Swinemünde wurde am
Mittwoch die neue, aufs prächtigſte ausgeſtattete Luther-
Kirche eingeweiht. Sie iſt von der Millionen Erbſchaft
einer Dame des Ortes, Frau Konſul Heyſe, erbaut, die ihr
ganzes hinterlaſſenes Vermögen nur für Kirchenbauten beſtimmte.

Eine ſchlagfertige Prinzeſſin. Die Prinzeſſin Elvira von
Bourbon die Tochter des Don Carlos, die in Florenz mit dem
Maler Folchi lebt, der ſie vor Jahren entführte, hat wieder einmal
von ſich reden gemacht. Als ſie, wie die Berliner Blätter melden,
aus einer Färberei ein Kleid abholen wollte, geriet ſie mit der
ſie bedienenden Verkäuferin über den Preis in Streit, der in Tät
lichkeiten ausartete, als die Verkäuferin nicht dulden wollte, daß
die Prinzeſſin das Kleid ohne Bezahlung fortnahm. Die Prin-
zeſſin verprügelte die Verkäuferin derartig,
daß dieſe ſich ins Hoſpital begeben mußte, um
ſich verbinden zu laſſen. Die Polizei ſchritt ein, ve rhaftete
Elvira von Bourbon, brachte ſie auf die Wache und ließ
ſie nicht eher frei, als bis das Zeugnis eines Arztes eintraf, wonach
die Verkäuferin in zehn Tagen heilbar ſei. Die Angelegenheit
erregt begreifliches Aufſehen.

2Vetterbericht.
W. Magdeburg, 23. März.

Wetterbericht vom 23. März, morgens 5 Uhr. Noch
immer iſt die Druckverteilung der e kalter Witterung
günſtig. Hoher Druck im Nordweſten und eine vom Mittel
meer kommende Depreſſion bedingen noch die Fortdauer nord-
öſtlicher bis nördlicher Winde, jetzt mit meiſt trübem Wetter,
wozu ſich Schneefälle geſellen werden, da die ſüdliche Depreſſion,
wohl nordoſtwärts fortſchreitend, unſerer Gegend näher kommt.
Dieſe Erwägung läßt aber für ſpäter nach Nordweſten und
Weſten drehende Winde erwarten. Nach ergiebigen Schnee-
fällen am Sonnabend tritt damit am Sonntag Aufheiterung
und Erwärmung ein, bis von Nordweſten her eine neue Störung
kommt und Regen bringt.

Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Kaltes,
meiſt trübes Wetter mit Schneefällen, rauher Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März: Anfänglich
noch trübe mit Schnee, ſpäter Aufheiterung und Erwärmung.

Hamburg, 23. März, 9 Uhr 28 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über dem nordweſtlichen Schottland und (über
768 mwm) über Südoſteuropa, das Minimum (unter 745 mwm) über
Oberitalien. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt ſchwachen nörd-
lichen bis öſtlichen Winden kalt und vielfach heiter ſtellenweiſe iſt
Schnee gefallen. Kaltes und etwas windiges Wetter, ſtellenweiſe
Schnee, wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 23. März. Nach einer Konſtantinopeler Mel-
dung der „Schleſ. Ztg.“ beabſichtigt der König von Eng-
land auf ſeiner Mittelmeerreiſe auch nach der türkiſchen
Hauptſtadt zu kommen und dem Sultan einen Beſuch
zu machen.

Straßburg i. E., 23. März. Kurz vor Meſſebeginn
drang in Kattenhofen ein junger Burſche mit gezücktem
Meſſer in die Kirche ein und bedrohte in der Sakriſtei den
Pfarrer mit Totſtechen. Der Angreifer, ein Jrrſinniger,
wurde überwältigt und in die Jrrenanſtalt gebracht.

Paris, 23. März. Es beſtätigt ſich, daß der Wahl-
termin auf den Mai verſchoben werden ſoll, da die
Parlamentsarbeiten nicht genügend fortgeſchritten ſind.

Madrid, 23. März. Miniſterpräſident Moret verlas
geſtern in der Kammer das Dekret, durch welches die
Seſſion geſchloſſen wird, ohne daß er dabei irgend
welche Anſpielung auf die Miniſterkriſis machte.

Madrid, 23. März. Zahlreiche Blätter verzeichnen das
Gerücht, wonach ein Geheimvertrag über Marokko zwiſchen
Frankreich und Spanien beſtehe. (27)

Die Konferenz in Algeciras.
Paris, 23. März. Der „Matin“ meldet aus Algeciras:

Revoil teilte geſtern ſpät abends mit, daß er vorgeſchlagen
hätte, heute eine Sitzung der Konferenz abzuhalten, daß aber
Graf Tattenbach erklärt habe, dies ſei zwecklos.

Paris, 23. März. Nach einer Meldung des „Eclair“
aus Algeciras erfolgte die Vertagung der Sitzung, welche
geſtern ſtattfinden ſollte, nachdem die deutſchen Delegierten
erklärt hatten, daß ſie noch ohne Jnſtruktionen ſeien, und
Herr v. Radowitz krank wäre. Jndeſſen fand geſtern eine
Unterredung zwiſchen dem Grafen Tattenbach und dem eng
liſchen Vertreter Nicolſon ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

PortlandZementFabrik Halle a. S. Jn der am Freitag
ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung der
Fabrik Halle a. S. waren 454 Stimmen vertreten. Der Rechnungs-
abſchluß ſowie Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt, den
Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt und die ſofort zahlbare
Dividende, dem Antrage der Verwaltung entſprechend, auf 5
feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſſichtsrates wurden

einſtimmig wiedergewählt.
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y. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
ergebniſſe der Bahnen ſtellen ſich im Monat Februar 1906 wie folgt:
PerſonenVerkehr 16 647,90 Güter-Verkehr 43 371,63 AC, aus
ſonſtigen Quellen 1817,31 zuſammen 61 836,84 Jm Monat
Februar 1906 ſind die Einnahmen um 11756,42 C. höher als im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betragen in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 28. Februar 1906: 815 221,47
in der gleichen Zeit des vorigen Geſchäftsjahres: 670 211,24 im
laufenden Geſchäftsjahre alſo mehr 145 010,23

M. Vom Kaliſyndikat. Wie die „Bergw. Ztg.“ meldet, hat die
einzige bisherige Plenarſitzung zwecks Einigungsverhandlungen mit dem
Kaliwerk Sollſtedt am 15., er. in Berlin ſtattgefunden. Herr
Bergwerksbeſitzer Schmidtmann hat ber Verſammlung nicht
beigewohnt. Die Kommiſſion iſt ſich darüber einig geworden, unter
gewiſſem Vorbehalt der Einführung einer 16 igen Marke zuzuſtimmen,
dagegen in der Preisherabſetzungsfrage einen ablehnenden Standpunkt
einzunehmen.

y. Aktiengeſellſchaft Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in
Artern. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates übermittelte dem „B. B.-C.“
die Hauptziffern der Bilanz der Geſellſchaft per Ende vorigen Jahres.
Danach haben ſich die Bilanzpoſitionen infolge der Ausdehnung des Be
triebes ſehr erheblich erhöht. Die Debitoren ſind von 633 000 C. auf
880 000 geſtiegen, ferner beziffern ſich die Zugänge auf Sachkonten auf
387 000 und dieWarenbeſtände ſind aufca. 440 000 geſtiegen, während
ſie zu Ende des Vorjahres ca. 650 000 betrugen. Die Bankſchuld
beträgt 364 000 AC, eine Ziffer, die gegenüber der Höhe der Debitoren
und der Warenbeſtände nicht als bedenklich bezeichnet werden
kann. Der Rückgang der Dividende wird, wie der Vorſitzende des
Aufſichtsrats weiter mitteilt, die von einzelnen Seiten in Umlauf
geſetzte Ziffer nicht erreichen, denn während danach eine Dividende von
nur 10--12 in Ausſicht ſtehen ſoll, dürfte die Dividende in Wirk
lichkeit 12 15 betragen.

y. Magdedurger Straßeneiſenbahngeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 8 0 feſtgeſetzt.

y. Maſchinenfabrik Buckan, Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg.,
Jn der letzten Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 18. April
ſtattfindenden Generalverſammlung bei reichlichen Abſchreibungen eine
Dividende von 3 vorzuſchlagen.

Der Aufſichtsrat der optiſchen Anſtalt von Voigtländer
Sohn, Akt.Geſ. in Braunſchweig, ſchlägt die Verteilung einer

Dividende von 12 9 (gegen 9 i. V.) und die Erhöhung des
Aktienkapitals um 300 000 Akt. vor.

y. Grube Leopold bei Edderitz. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 6 ſeſt.

y. Der Bergbaugeſellſchaft Hannover-Thüringen, G. m. b. H.
zu Weimar in Hannover, iſt nach einem zwiſchen der Herzoglichen
Staatsregierung und ihr abgeſchloſſenen Vertrage geſtattet worden, bis
zum 31. Dezember 1907 im ſüdlichen Teile des Amtsgerichtsbezirkes
Salzungen nach Steinſalz, Kali- und Magneſiaſalzen zu ſchürfen.

y. Die Alkaliwerke Ronnenberg in Hannover beabſichtigen
ihr Aktienkapital um eine Million auf 9315 000 zu erhöhen.

—-y. Die Gründung einer Aktiengeſellſchaft zwecks Erbauung
einer Kleinbahn Stendal-Arendſee fand am 22. d. M. in Stendal
ſtatt. Der Staat und die Provinz übernahmen Aktien im Betrage
von 470 000 der Kreis Stendal von 40 000 und die Stadt
Arendſee von 320 000 Die noch verbleibenden Aktien fanden
Abnahme durch die Ortſchaften, die an der Bahn intereſſiert ſind,
ſowie durch Private. Das geſamte Aktienkapital beträgt 1011 000
Mark. Die Linie Stendal-Arendſee wird normalſpurig gebaut
und erhält eine Länge von etwa 45 Kilometern. Sie iſt ſomit
eine der längſten Kleinbahnſtrecken im preußiſchen Staate.

y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall-Anderbeck verteilt für
März d. Js. wieder eine Ausbeute von 100 C. für den Kux.

Jlſe, Bergbau A.G. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 16 feſtgeſetzt. Für das laufende Jahr iſt nach
Mitteilung der Verwaltung wieder ein zufriedenſtellendes Ergebnis zu
erwarten.

Regierungsvorlage über den Ban eines zweiten Schachtes
für das Kaliſalzbergwerk Aſſe. Nach dem letzten Beſchluſſe des Auf
ſichtsrats des Kaliſalzbergwerks Aſſe iſt die Niederbringung eines neuen,
zweiten Schachtes zwiſchen den beiden Bohrlöchern Remlingen I und II,
die vom braunſchweigiſchen Staate niedergebracht worden ſind und etwa
1300 Meter öſtlich von dem Schachte des Kalibergwerks Aſſe liegen,
geplant. Die braunſchweigiſche Regierung hat nun dem Landtage eine
r zugehen laſſen, in der um die Genehmigung der Anlage er-
ſucht wird.

Viehmärkte.
Köln, 22. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 806 Kälber,

407 Schafe, 897 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 84 (Doppel-
lender 97 b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 78-—-80
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
5--70 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 88

b) ältere Maſthammel 84-86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 70—-80 A. Für Schafe mit Wolle ſtellte ſich der
Preis 5 höher. Geſchäft in Kälbern und Schafen ziemlich lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 3 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 78 (vorgezeichnete teilweiſe

Ab mehr), b) fleiſchige 75-76 gering entwickelte, Sauen
und Eber 70--72 Geſchäft ruhig räumend. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 22. März 118 GroßviehViertel, 353 Kälber,

Schafe und 87 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20--1,24 II. Qual. 1,14 1,16 III. Qual. 1,10--1,12 A.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,26-1,30 II. Qual. 1,20 1,24
III. Qual. 1,10--1,16 A. e) Schweinefleiſch I. Qual. 1,42 1,46
II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. Jn Rinffleiſch,Kalbfleiſch und Schweinefleiſch flau. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 22. März Rind-
fleiſch I. Qual. 1,32-1,34 II. Qual. 1,28 1,30 III. Qual.
1,20--1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,56 1,60 c. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Hamvurg, 22. März. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Umſätze in letzter Berichtswoche waren ver
hältnismäßig gering, doch hatte der etwas ſchleppende Abſatz keinen
Einfluß auf die Preisgeſtaltung. Da Amerika immer noch hohe Preiſe
fordert und die Vorräte klein ſind, dürfte auf einen Preisrückgang in
den nächſten Monaten kaum zu rechnen ſein.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,80-—5,00 ab Hamburg,
5,10--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—83,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85—5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70--6,10 ab Haumburg,
Gundol Maiskleie 5,50—6,10 A. ab Hamburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90——3,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,50 7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaalmehl 52——58 7,30 7,65 ab Hamburg, 56-—62 7,358,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 J Feit und Protern
6,65--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,40 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 Fett und Protern 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,15-—8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——90 Fett und Protein 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45 Fett und
Protern 6,25——6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 241——30 Fett
und Protern 4,80--5,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 22. März 1906. März April 1906:
10,65 Hamburg loko 10,52 Hamburg waggon-
10,80 Magdeburg ſwaggonfrei. 10,82 Magdeburg frei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 23. März. Rohzucker. Auch während der

verfloſſenen Berichtswoche entwickelte ſich an unſerem Rohzuckermarkte
ein ziemlich lebhafter Verkehr, da raffinerieſeitig gutes Intereſſe beſtand
und die ſich daher erneut etwas beſſernden Preiſe dem Markt ein

rößeres Angebot zuführten. Gegen Schluß der Berichtswoche verhieltenſich Käufer jedoch im allgemeinen etwas abwartender und konnten

Werte den erzielten Aufſchlag nur ſchwach behaupten. Nachprodukte
hielten bei erneut etwas höheren Preiſen gute Beachtung. Jn neuer
Ernte war das Geſchäft in dieſer Woche etwas umfangreicher, da ver
einzelt gutes Jntereſſe bei ca. 10 5 pro Zentner höheren Preiſen
beſtand, wodurch verſchiedentlich die Forderungen der Fabriken erreicht
wurden. Umſatz des hieſigen Bezirkes ca. 165 000 Ztr.
Magdeburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,10-—8,27. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60——6,90. endenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,956G, 17,10B. Auguſt 17,556G, 17,60B.
April 17,05G, 17,15B. Oktober- Dezember 17,70G, 17,80B.
Mai 17,206G, 17,25B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 17,05. Auguſt 17,55.
April 17,10. Oktober 17,70.
Mai 17,25. Dezember 17,85,

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 23. März. Das immer rauher ſich geſtaltende Wetter

und beſſeres Nordamerika befeſtigten die Haltung merklich. Die
Käufer haben für Weizen und Roggen etwas höhere Preiſe anlegen
müſſen. Hafer profetierte weniger. Greifbares Getreide nament-
lich beſſerer Beſchaffenheit, fand etwas mehr Beachtung. Rüböl
feſt und eine Kleinigkeit beſſer zu verwerten.

Weizen per Mai 182,50 At., Juli 186,50 Sept. 182,75
Roggen per Mai 168,25 Juli 171,50 Sept. 162,25

afer per Mai 160,25 Juli 161,25 v.
d ais per Mai 129,75 Juli A.
üſ b ö l per Mai 50,00 Oktober 52,20 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

R

Kursnotierungen der Berliner Börse

Börſe von Berlin vom 23. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe ſteht weiter im Zeichen des Stillſtandes und twartet

die Klärung der politiſchen Lage bezw. die Regelung der Marokko-
Frage ab. Erſt dann, nimmt man an, werde das Geſchäft wieder
in Fluß kommen, da es gegenwärtig an jeglicher Unternehmungs-
luſt und Beteiligung von auswärts fehlt. Der heutige Verkehr be
wegte ſich in engen Grenzen, und die Kurſe wieſen in den meiſten
Märkten gegen geſtern keine erheblichen Veränderungen auf. Nur
im Montanaktienmarkte Hüttenaktien beſſer gefragt. Bochumer
240,75 gegen 239,60, Dortmunder 34 Prozent höher, Laura-
hütte Prozent höher auf beſſere Anregung des Berichts des
Stahlwerksverbandes über die günſtige Geſchäftslage und die
weitere Entwickelung des Geſchäfts, ſowie ferner auf den Bericht
des „Jron Monger“, der die Ausſichten als leicht gebeſſert, das Ge
ſchäft jedoch als ruhig bezeichnet. Von Bergwerksaktien Gelſen-
kirchen und Harpener bezw. 4 Prozent gebeſſert. Banken
durchweg feſter, zuſammenhängend mit der Nähe des abzutrennen-
den Dividendenkupons. Von Bahnen nur Amerikaner feſt auf
New-Hork, ferner Anatolier und Prinz Heinrich-Bahn auf Dekaden-
ausweis. Heimiſche Fonds feſt. Ruſſen von 1902 und Japaner
um 0,20 Prozent beſſer. Schiffahrtsaktien feſt, 180,50 bezw.
131,10. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde weitere Belebung
im Montanaktienmarkte auf Rückkäufe der Spekulation aus Anlaß
des Ultimo. Banken weiter gut gehalten. Bahnen, Fonds und
Schiffahrtsaktien unverändert. Ultimogeld 56 Prozent, tägliches
Geld 316 Prozent. Bei Berichtsabgang im allgemeinen be-
hauptet. Montanwerte unweſentlich verändert, doch feſt. Jn den
übrigen Märkten Kurſe durchweg nominell. Privatdiskont 416 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat- Bank Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 11790 11990 Günfherthal 4550 4600
Adler- Aktien 50 90 1209 1220 Hannov. Rali-Aktien 09520
Agolkeglück 1830 1860 Hanss-Silberberg 2750 2800Alexandershall 10250 10350 Hattorf 325 13509175 0250 llegwigshurg eBenthe rusammengelegt 70 hleld burg B36196 82 90Bismarckshall-Aktien 9390 095 Heldrungen 4125 43200
Carlsfund 11400 11475 flermann l. 1450 1500Lent un 1850 1900 Immenrode 2700 2750Desdemona 6600 6650 Jehannashall 7375 7450Deutsche Kali-Aktien 16390 1662 Krügerchall volle 11096 1129
Deutschland. 4450 4525 Rrügershall 25 90 11590 117950
Bertwand d. 420 440 eolikesha l. 475 3525kinigkeit 7975 8100 Sachsen- Weimar. 1600 1675Emilienhall 760 780 LSaltderhel den. 463870 700Friedrichshal] A.-0. 17390 17590 Schieferkauſe 1750 1800
Glückauf-Sondershausen 18600 18800 Schlögel 4 kisen 120140
Grossherzog von Sachen 2400 8500 Wezterzo de

Tendenz: fest bei steigenden Kursen; Günthershall und
Immenrode gefragt.

vom 23. März, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel erscheint RBisenbahn-Aktien,

in der Früh-Ausg abe. s 98,206übe -büchen o en nea Weehsol-Karso. benagen. 104750
Privatdiskont 4 90. Flektricche Hochbahn 129,5060

Grosse Berliner Straßenbahn 190 6006
Amſterdam Kurt 27 Franzosen f. 1483,60Bröszel e D7 lombarden ult. 23 3080ltalien e Canada-Parific abg. 174,90Kopenhagen e e e e e t Gotthardbahn ulondon e jjfgſjen. Neridionalbahn 15100b0New-Vork vista do. MittelmeerbahnParis Kurt h lyyemb. Prinz Heinrichbahn 135, 10
W z e e 22 Westsizilianische kirenbahn 51,40etersbu e II 7 7 eWien 85.00b6 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 490 Nordhausen-Wernigerode. Weite

Soverei IIIIIIIIIII BI 20,43 z20 zie d e Eisenbahn-Prioritäten,
i i oten III nn d. 81,20 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 01,306

Dänische do. 3 90 Dux-Prager do. 32,006knglische do. 29, 466B 72 Hesterr. Gold Pr. 10 40
frönzösische do. 91,55 2,60 90 Südösir. Lombarden Pr. 67,20
Holländische do. e 168,60 42 9 lwang. Dombrowo Pr. e
talienische d. 81,509 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 90,10Gesterreichische do. 85,10 3 Frangkaukasische 5. Pr. 68,70b0Rassische do 213, 40 Pane l aukes 1897 Pr. d
Schweizer o. 81.34 ne zie 5 F. W

Deutsehe Anleihen. 2,40 90 ilalienische Eisend. Pr. 7250
4 90 do. Wittelmeer Pr. 101,7550592 90 Deufsche Reichs-Anleiht 100,80 3 90 Port. Eizend. Ohl. 1886. 88,30

3 90 do. do. 89. 10 2,40 90 Süg. al. Fiz. Obl.
3 90 do. äo. ult. 89,.10 J 4 99 Horth.-Pat. Pr. Lien.
32 9 Preubische u re 4 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 85.60

39 do. d. e3 do. 2850 ſie Schiftahrts-Aktien.32 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 804 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,906B Hamb. -Amerik. Paketf. 168.90bB
32 g. 99.7000 Horddeutscher Lloyd 130,1066
3 90 sremer Stasfs-Anl. v. 1902 8620
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.39 do. 1896 1905 86,40 e32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Bergisch-Märk. Elberfeld I68.75
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 174.906B
3 90 Sächsische Staats-Rente 87,7 do Hypoth.-Bank Lit. B. 164,50663 90 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,29 98,90 Commerz.- u. Disk.-Bank 123,0060
32 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. 148.00b6
314 90 Berliner 1882-—98. 99,60 Dessauer l andes-Bank 114,906
4 90 Erturt 1893, 1901 [101, 60 Deuische Bank 245.60B
37 90 do. 1893, 3 99.10 do. Vehbersee-Bank 161, 1064 90 Hellesche 1900 1 u. 2 conv. 101.30 Diskonto-Kommandit-Ant. 190.50
872 90 do. 1886, 1892. 99,256 PDresdner bank 165.,00064 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.206 kEssener Kredit 104, 90
392 90 do. 1875- 1902 99.,60 Gothaer Grundkredit-Bank. 164, 0086
4 90 NMerseburg 1901 ant. 10. Leipziger Kreditanstalt 173, t
392 90 HNünchen 1903- 04 98,75 Hagdeburger Bankverein 134,506
322 90 Haumburg 1897/1900 conv. do. Privathank 117,9000

3 i 90 Weimar 1888 r o4 90 Wormser Stadt-Anl. 100,80b6 Hationalbank für Deutschland. 13382 orntst o -z2t Oesſerr. Kredit- Anstalt ult. 210, 90 b
Petersburger Diskonto-Bank.

Pfandbriefe. Preudische Boden Kredit Bank 158,006
do. Zentral-Boden-Kredit 193,4060

4 90 landschatt]. Zentr.-Pfhr. Reiche 155, 250372 90 o. do. 92.900 Russizche Bank f. ausw. Handel 139,00b0
3 9 do. do. 87.306 Sächsische Bank 22222 e 131,7564 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. [103.70 A. Schaaffhaus. Bankverein 164,6060
3*2 90 o. do. 98,90 Fchlesischer Bankverein 157.003 90 (o. do 86,750 Wiener Bankverein 143, 25

Ausländische Staatspapiere.
Brauerei-Aktien.5 90 Chinesen 1896 gr. 202, 00B

44 90 do. 1898 U. 97,49b6 Painenhofer 247,75b01,30 Griechen con. 82,75006 Sthultheiss 288, 8006
1,75 do. Nonopol 53,756leipriger Brauerei Riebeck 204, 006
1,60 o. al 52,906 Veteintbpr. Atten 107,006u ſlenie 103 In i s0 er aner gr. n gt E a io490 Desterreich. Goldrente 109,20 ustr Pere,
4 90 do. Kronenrente BDBB e Akkamulateoren- Fabrik. IIIIIIIIIII 216,00d0
a 90 do. Mherrenſe Akien-Ges. f. Anilintabr. 377,50d6a do. Papierrente r Allgemeine klektriz.-Gesellschaft 221, 80b0
390 Portugiesen unit. 3. 70,3006 Anglo-Kontinental-Guano 117,10660
5960 Rumänen amort. Anhbaltische Kohlenwerke- 129, 1060
496 do. 1690 93,40 Askania, chem. Fabrik [151, 00B
490 (o. 1898 91,10b6 Baer 4 Stein et 315, 00490 Kuszen 1880 84,90 Baroper Walz wem 62.00d
490 A. 1902 83,90b0 Bergmann Elektr. 316,6060392 90 Schweden 1886 99.75b6 Berſ.-Anh. NMaschinenfadr. 230 00b0
490 Serben amort. St. -Anl. 82,30b0 Berliner Elektrizitäts- Werke 197,206

490 r Du n. u e. Masch. Schwrit. 245, 8306490 rken dmin.-Anl, b DBBDo BI 89.50 Bismarckhütte e III 230,00b0
Tärkenlose 400 fr. 149. 10 Beenbach V.-A. 76.756690 Ungar. Gold gr. 94,80 Bochumer Gußstahl 241,60
390 do. Kronen 93,990 Brsunschw. Kohl. St. Pr. 279,25472 90 do. Staatsrente 97 85,60 Buden [128.2560420 do. kiser. Th. An T 7 Buttke 4 Co., Metall III 106,6090
390 Buenos-Aires BI 102,80 Chem. Fabrik Buckau III 177.,60

Centordis Bergw. 219,50

Consolidation Schalke 424,6000 Phönix Bergw. A. 208,2006
Lotthuzer Maäcch. 106.7500 Nein. -Massau 299. 50BCröliwitrer Papferfabrik 267,80 Rhein Stahiwerte, 200.00b6

203,80 Riebeck Montanw. 222.00
Deut:ch-Amer, Werkzeug e Rompacher Hütls 223.0966do. kovremt,. V. A. 224.2050 Rositzer Braunkohlen 235., 50966
Deuſtthe Ga5gühlicht 343,506 o. Tuchertabrik 141.7066

o. Waffen g. Man 30 1020 J Szchs.- Thür. Braun 106 306Donnersmarck-Hütte konv. 255.30 G qGe. do. St. Pr. 12450
Derimunder Union lit. C. 83,60 Faline Saltungen 116, 000
Dortmunder Union lit. D. [104,806 FSangerböuser Masch. 202,256
Dynamit-Trust. e 180,40 P Schalker Gruben
kilenburger Hattun 119,256 Schering, Chem. fabt. 316.,50b6
Eintracht Bergw. 345, 00bG Schles. Berg. Tink. 422 00B
Elektra Dresden e 79.,80 Schles. Porfi. Tement. 206, ob
Elektr. Untern. Zürich. e 192,25 Schuckert Eleltr. 1129 7500
köchweiler Bergw. (259.90 5chuſn-knguci. 160.0000do. kien 135,5000 Sſemens Glashütten 259.60Friedr. Wien Pr.-Akt. n Stahf. Chem. Fabtik 145. bGeisw. Eisenw. 221,20b6 Stettin-Bredower Port, Dement 175.25b6
Keltenkirch. Bergv. (225,30 Fteit. Vnlan 299,2566Gtorg-Marienhüne 75.00 Stohwasser bit. 3.. 34.256

do. do. St. Pr. 26.82 3foverg. Zink nene 179.506Gesellschaft i. elektr. Untern. 148.0056 Sudendurger Mazch. 11 1.006
Clauzigar Zuckerfabrik 120,5096 hale, Cisenn. S. Pr. 105.0 h
Greppiner Werke e I 40. 0000 [112. 50Hallesche Maschinen 408.0006 ſpütinger Salinen. 63.906lannoy. Pauges. St. Pr. 125, 0066 Wegelin 4 Hübner, NMasch. 145.256
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 995.75 Wezſeregeiner Alkali. 246,25Harpener Bergha n. 217,60 Westt. Draht-Ind. 208.5
Harimann sächs. Maschinenfabr. 130,90 do. h. 122 6060
Harzer u. B. 99,9080 ntener üutstahl 260, OHaspe kis. u. St. h wrede, Hälterei 67.006e h 124,65020 wWorm-Revler 1485jbernig Bergw.-ües. i Maschinenfabr. 1683, Lobtüſdebrand, Mühlen b eitzer Nascinentsb

un An 194.7566zch, ki 235.,75 De 7e m n 197.25 Schluss-Kurse.
Kabla Porzellan 473,756 en: 4 wächt,Kaliwerte Aschersteben 15 509 (ossedr avrern t
Kattewitrer Bergbsu 217,90 redltatien 230,60Kölner Bergwerk 420,96 Berl. Handelsgesellschalt. 174,75
König Wilhelm abg. 273,9006 Darmstädter Bank 148,10
Hörbisdorfer Tuckerfabris 155, 2066 Deutſche Bank 245,10
lahmeyer Co. 143,50 Diskonto-Kommandit 190.40lapp, Tiefdohr-Ges. 402, 00 Dretduor Bank 165.00
lanrahifte. 247,90 Mationalbank für Deutschtand 133.75Leopoldsgrube Edderitt 110,30 Oesterr. Staaishahn 143,90
Leopoldshell. 78,00 J Oesterr. Südbahn 23,80do. S. Pr. 113,106 talien. äitteimeerbahn
L. Läwe à Co. 272,00b0 3 90 Reichsanleihe 89,10Masthinenfabrik Buckau 134,76 Bochumer Gusstahl 241.10
Mathildenhütte Beufsch-luxemb. V.-A. 224.75Menden à Schwerte Pr. Akt. 117,5060 Dortmunder Union-C. 83,25
Bitewicer Cisen 157,50 Kaurahütte 247,40Mülheim Bergw. [107, 50 heholdalion 124.50Neue Bod.-Aſt.-Ges. 143,00 Gelsenkirchener Bergwerk 225, 10
Hiederl. Kohlenw. 168.756 harpener 217.,60Nordstern Steinkohlen 299 0 Grohe Berl. Straßenbahn
Operschi. Cisenb. Bed. 144 0 Hamburger Pakeftahrt 168 25

do. E.-lnd.-Raro-H. I130 0 herddent: cher lioyd 130.75Cberschl. Kokswerke 155, 0 Dynamit-Trust 180,90
Orenstein à Koppel 212,5000

Kursnofierungen der Leipziger Börse rom 23, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseli Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 96 Söchtische Rente 87.806 Leipziger Uypethekenbank 7 7 148.006
394 90 o. Sinatsanl. 99806 Sächsische hank s 6 131.250352 9 leſpuig. Siadtanteite! 99,0060 Sächeische Bod.-Kred. Anst. 7 7,
352 90 do. 1904 099,0000 Grode Leipriger Straßenbahn 752 852 183
4 90 Cröliw. Papierfabr. Ob 101,000 Hallesche Straßenbahn a 65 129,256
4 9 Hall. Straßenbahn u. 1101,000 Leipaigar Elektr. Stralenbahn 3521 4 102, 75
4 90 Hanst, Gewerk. 0. 3. 101,356 Altendurger Akt. Brauerei 11 9 1170,25638 do. do. 1893 101.356 Cröllwitzer Papiertabrik 15
4 90 do. do. 1897) 101.356 Dörstew. Raftmannsd. St. 25 54,606

do. do. Vor 5 9950B4 Se LTZeitrer Paraffin Odl.. 100,750 Gienziger Zuckerfabrik 2 122,506
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,750 Hallesche Tuckerraffinetie
4 9 o. l. 1102,506 (alte und neue) 152,00b4 90 ypolb. Bank len i Kördisderter Luckerfadrit 9 136,006

pfbr. M. unkdb. bls 1914) 103,006 Leipriger Baumwolispinner. 14 16 228, 00b6
392 90 Kkommunalbank für Ueipriger Bierdrauerei Riedect 100 10 204,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,306 leipriger Elektrizitäötrwerke 67 138,750
4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspingerei! 7 10 169,756

Königr. Sachs An -Scheine 102,500 leipriger Maſzfabr. Schkeudit o 7 134 75b

Mansfelder Kaxe 40.4 10786

r en 35 ortland Cementfabrik Halle 5 4,50n e Stöhr à Co., Kammgarnzp. 10 162,90bs

v fhäringer G 15 16 299000u 5 i e ine à Urüger, Woligamfabrit 2 1 1240956
Allgem. öeutzht üreg. Anzt YHPerndaus. Hammzarnyian. 7 6 110256

(aite und 683 9 173,2560 Lehtrer Paraffin 10 188,000
Kredit- a. Sparbank Leipiig Tendent: ziemlich kest,

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. 9, Bitterfeld, Delitzsch, Lilenburg, An und Verkaur von Weripapieren, Finlösuvng von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



n der vieTagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 26. März 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Ankauf eines Grundſtückes. 2. Anmietung einer Dienſtwohnung
für den Vorſtand des V. Polizeireviers. 3. Wahl der Mitglieder des
Sparkaſſen- Vorſtandes. 4. Genehmigung des Vertrages über die
Erweiterung der Stadtbahn bis zum Schlacht und Viehhof. 5. Ge
nehmigung des II. Nachtrages zu den Bedingungen über die Lieferung
elektriſcher Energie. 6. Feſtſetzung des Schulgeldes für die Schüler
der ſtädtiſchen kauſmänniſchen Fortbildungsſchule. 7. Haushaltsplan
der Paul RiebeckStiftung für 1906. 8. Haushaltsplan der Gottes
acker Verwaltung für 1906. 9. Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe
des Stadttheaters für 1904. 10. Teilweiſe Regulierung der Dölauer-
ſtraße. 11. Fluchtlinienänderung für die Nordſeite der Pfännerhöhe
zwiſchen Turm und Thomaſiusſtraße. 12. Nachbewilligung für
Titel III, Nr. 2 des Schlachthof- Haushaltsplanes. 13. Nachbewilligung
für Titel IIT, Nr. 3 des Schlachthof- Haushaltsplanes. 14. Um
änderung der Spülvorrichtungen an den Aborten der öffentlichen
Bedürfnisanſtalten. 15. Nachbewilligung für Kapitel VI A 5 des
Kämmerei- Haushaltsplanes. 16. Pflaſterung der Straßen I: III und
Jonasſtraße im ſüdlichen Bebaungsplane. 17. Bewilligung einer Gas
preisermäßigung für den Verein für Volkswohl. 18. Bericht betr.
Abänderung des Reiſekoſten-Regulativs. 19. Antrag betr. Abänderung
des Brennkalenders. 20. Nachbewilligung für verſchiedene Titel der
Haushaltspläne des Gas und Waſſerwerkes. 21. Verſtärkung des
Titels I B a 5 des Waſſerwerks- Haushaltsplanes. Für bakteriologiſche
Unterſuchungen. 22. Bewilligung eines Rennpreiſes. 23. Anderweite
Feſtſetzung der Dienſtaufwandsgelder für den Hausmann des Rats
kellergebäudes. 24. Mittelbewilligung zur Reinigung ſtädtiſcher Dienſt-
räume im Grundſtück Rathausſtraße Nr. 4. 25. Mittelbewilligung
zu Neu und Umlegungen der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerleitungen
und Genehmigung der Aufnahme eines Darlehns. 26. Urlaubs-
bewilligung für eine Lehrerin und Uebernahme der Vertretungskoſten
auf die Stadtkaſſe.

Geſchloſſene Sitzung.
27. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe.

28. Anſtellung von fünf Bureauagſſiſtenten. 29. Anſtellung dreier
PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 30. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker.
31. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
auf dem Giebichenſteiner Friedhof. 32. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Südfriedhof. 33. Be
willigung einer laufenden Unterſtützung an eine Lehrerswitwe.
34. Penſionierung eines Oberlehrers. 35. Penſionierung eines
Kaſſenwächters. 36. Wahl eines Pflegers für den 4. Armenbezirk.37. Wahl eines Pflegers für den Atmenberirt,

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Staatl, genehmigte höhere Privatknabenschule

z Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besondere Abteilung kür das Dinj.-Preiw.-Dramen,

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
sehule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

2984[ Fr. Hütter., Schulvorsteber.
Gaſthof Jpi j unter GarantieWringmaschinen re eegntie

in unmittelb. Nähe einer Großſtadt, Erſatzwalzen am Lager. 13046
beliebter Ausflugsort, mit Vor August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.
garten, groß. Hof u. Stallräumen,
Gemüſegarten, ſofort zu verkaufen. e a
Agenten zwecklos. Off. u. V. w. C priſtop h 9 t
6145 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

als Fußbodenanſtrich beſtensRittergut, r in
nahe Breslau, nur prima Boden, eca. 700 Morgen, erbſchaftshalber ve(wl trochnend W gern los

verkäufl. Off. u. B. V. 3613 d gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-
an Rudolf Mosse, Breslau. baum und graufarbig.

S 3 Jn Halle a. S.: Helmbold Co.Dampfziegelei M. Waſtsgott Machf.
in flottem Betriebe, hohe Rente
bringend, da verpachtet, auch rentabl. Roſen. Roſen.Unternehmen für Nichtfachmann,

12 hochſt. Mk. 10,00,

Vorsechule,

preiswürdig zu verkaufen.
Erforderlich ca. 20 000 Mk. An
zahlung. Offert. unter B. 2834 12 niedr. 2,50.
an Haasenstein Vogler Otto Schmücker, Güſen,
A. G. Halle a. S. [4289 Bahnhof.

Bei Leipzig nahe Bahn gel.

Güter wen Wbr. Dampfdreſchſäge,

beſtehend aus 1 Stück Spferd.v. 150, 140, 107, 80, 63, 60, 46 u.
39 Ack. (Milchverk. nach Leipzig),
desgl. ſ. g. Gaſthöfe u. Reſtaurants
m. u. ohne Feld v. 130-—350 h
Lagerb., weiſt koſtf. z. Verk. nach

Fr. Friedland, Markranſtädt.

In beſter Geſchäftsl. in Stadt gel.

T h 5 2 3i Bäüäckerei,
bringt noch 2000 Mk. Extramiete,
Forderung 45 000 Mk., Anzahlung
5000 Mk., weiſt koſtenfrei z. Verk.
nach Fr. Friedland, Markranſtädt.

Abbruch-Material.Lageplatz: Bertramſtraße oder
Jakobſtr. 60 I r., Eing. Steinwe
ſind Türen, Fenſter, 20 m Paneel,
2 Trepp., 100 w Bretter, eiſ. Ab
fallrohre, 100 Körbe Brennholz, 15
Balken, à 4,20 l., Säulen, kurze
Latten z. Stakete, Toneſſen-Aufſatz,
Ladenvorbau m. Spiegelſcheib. u.
Jalouſien, Traillen, Glasſcheiben,
5 Sonnenjalouſien billig zu verk.

Lokomobile (Badenia) nebſt 60zöll.
Dreſchmaſchine gleichem Syſtems u.
1 Stück 7pferd. Laug'ſche
Lokomobile mit 60zöll. Lanzſcher
Dreſchmaſchine u. 1 Stück Hornshby
Selbſtbinder, ſämtl. Maſchinen
in tadelloſem Zuſtande, hat billigſt

zu verkaufen [4283Albert Etrhardt. Halle a. S.
Ilühmerfuttermais u, Gerste

Ztr. 8,00, ſowie ff. Hafer, Weizen ze.,
prima helle Maisölkuchen, Schrot u.
Kleie, alle Land u. Gartenſämereien
empf. M. Deichmann, Mansfelderfir. 12.

Ratten u. Mäuse-
Vertilgungsmittel,

ſicher wirkend, empfiehlt
Max Rädler, Raumer 3.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 95“ Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Von Sonnabend, den 24. d. Mts. ab ſteht ein
g großer TransportVohhtragender ſowie üeumilchender

S. Kühe mit Kälbern
bei uns zum Verkauf. [(4290

der Buchheim, eſtraße 10.

Einzelunkerricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgſchinenſchreiben. [3068
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

SchulTorniſter
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehrfachen Ausführungen,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Schiefer- Kaſten
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Schiefertafeln
mit poliert. u. unpoliert. Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot Doſen
mit und ohne Band,

Tafel-5chwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

Trievrer
Dombau-

Lotterie

unwiderruflich
27. 31. März

in Trier. e
Man eile, da Vorrat

zur Neige geht.
15 377 Geldgewinne zug.

500000 Mark
Hauptgewinne

100 000 Mark
50 000 Mark

25000 Mark
20000 Mark
10 000 Mark

bar ohne Abzug.
Canze Lose à 4 Nark
Halbe Lose à 2 Iark
Porto und Liste 30 5 empfehlen

die General-Debits
Gust. P kordte, Essen-Ruhr,

Frz. Jos. Bürger,
sowie alle durch Plakate
Kkenntlichen Losegeschäfte.

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf--Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Verlaugte Perſonen.

ür ein erſtes Delikateſſen
un i rer Gehvef inMünchen wird per 15. April
oder 1. Mai ein [4287

tüchtiger feiner

Verkänfer
welcher der engl. Sprache voll
kommen mächtig und geübter
Schaufenſter-Dekorateur iſt,

geſucht.
Nur erprobte Kräfte werden

berückſichtigt und wollen gefl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften,
Photographie u. Gehaltsanſprüchen

unt. M. N. 9072 an Rudolf
Mosse, München gerichtet werd.

Brauft-
Seidenstoffe in grösster Auswahl.

Paul Eppers,
Billigste Preise.

59 Rabatt.

Halle a. S.,
Ulrlchstr. 13/15.

[4311

Tüeht, Reivendo t ach Feier-

geſucht. Yorkſtr. 79, I. links.
Für größeren Ausſchank wird ein

tüchtiger Wirt
geſucht. Offert. unt. Z. u. 683
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Für 1. Juli werden geſucht:
Verheir. Jnſpektor unter dem
Prinzipal, verheir. Buchhalter,
möglichſt gelernter Landwirt, für
die Buchhaltung von 3 Gütern

durch den [4181Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.

Perwalter-Geſuch.
Geſucht wird zum 1. 4. ein ein

facher junger Mann als Ver-
walter. Rittergut Deumen bei
Hohenmölſen. 4266
Lediger Diener geſucht

zum 1. April d. Js., Alter 25 bis
35 Jahre, evangeliſch, gedienter
Kavalleriſt bevorzugt. Lohn per
Monat 30 Mk. neben freier Station
und Livree. Nur Bewerber mit
nachweisbar guten Empfehlungen
werden berückſichtigt. Offert. ſind
mögl. m. Photogr. u. Orig.-Zeug-
niſſen einzuſenden. Kammerherr
Freiherr von Wangenheim,
Rittergut Hütſcheroda b. Gotha.

1 verh., 2 led. Knechte,
1 verh. Kuhfütterer

ſucht zum 1. April [4208
O. BogK. Wolferode.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jed. Branche f. nur
gute herrſchaftl. Häuſer erhalt. zu
jed. Zeit vorzügl. gute Stellg. dch.

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für den 15. April od. früher flotte
Stenographin u. Maſchinen-
ſchreiberin geſucht. Offert. unt.
B. r. 6120 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [4238

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eine
einfache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu-
ſenden. Frau Stellenvermittlerin
Emilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745

Junges Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft,
Landwirtstochter bevorzugt, ohne
gegenſeitige Vergütung bei vollem
Familienanſchl. ſucht zum 1. April

BogkK, Freigut Wolferode.

Perſonen-Angebote.

Gärtner,
2 Kinder, in allen Zweigen der
Gärtnerei erfahren, fleißig u. tücht.,
auch Jagdkenntn., guter Schütze u.
Raubzeugfänger, ſucht z. 1. April
oder ſpäter Stellung. Werte Off. u.
Z. V. 684 an die Exped. d. Ztg.

Empfehle noch tüchtige, 31 Jahre
alte Oekonomie- Mamſell bei
300--360 Mk. Gehalt, 1. April.
Binneweiss, Jnh. Prledrich
o areis, Stellenvermittler, Stern-

ſtraße 9. [4293
l Vermietnugen.

Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April
zu vermieten. (3051
x Gäni hochp.,Königſtraße 9 etc.
x Wohnung, 6--7 Zimmer und
X Zubehör, Garten Benutzung,
1. Juli zu vermieten. Näh.
X daſelbſt J. Etage nachm. 13.

Geiſtſtraße 32
Lad en, 40 qw, mit Wohnung

Pen, u. Zubehör 1. Juli 1906
preiswert zu vermieten. Näh. bei

SteinKkampf Weise.

rm

r

j Biumenzwiehbeln oder Veilchen
2 solcher bepflanzter Glasschalen M. 1.95

4 Stück A. 3.80 10 Stück M. 9.75
Die Glasschale bat einen Umfang von nahezu Meter. Unter

2 Stück werden nicht versandt.
Wetterhäuser mit grossem Therwometer 95 Pf.
Gärtnereien Peterseim, gar Were?den, Erfurt.

r Diesses Jahr sehr billig: Gemüsesamen, Blumen-
samen, Ohstbäume, Rosen.

M

Be W W u
Gelegenheitskauf, verhbindlien bis 4. April: Diese und die kommende
Woche stehen zum Verkauf 9000 feine, gerippte Olasschalep,
gefüllt mit Erde und frischem Waldwoos und dieses bepflanzt mit
Maiblumenstauden oder bepflanzt mit Blumenzwiebeln: Hyazinthen,
Tulpen, Crocus ete. oder beptlanzt wit Veilehen, welche jetzt zu
knospen anfangen, bald blüben, das Zimmer mit Woblgeruch erfüllen
und einen entzückenden Fensterschmuck bilden.

Giasschale, gefüllt mit Erde und frischem Wald-
moos und hepflanzt mit Maibhlumenstauden oder

23ünnnn,

c 7

9 Pf.

Hauptkatalog umsonst.

Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.
u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17/18 Garderobegeſch.

Rlietgeſuche.
Er

Stube u. Kammer, hen
beſſerem Beamten geſucht. An
erbiet. unter Z. t. 682 in der
Exped. d. Ztg. abzugeben. [4305
Kand. ſucht zu Anf. April auf

einige Wochen ruh. u. mögl. frei
geleg. möbl. Zimmer m. Frühſtück
und Abendbr. zu mäß. Preis. Gefl.
Offert. mit Näh. an die Exped. d.
Zeitung unt. Z. p. 678. [4273

Bankbeamter ſucht per 1. 4. 06
ber möbliertes Zimmer.
Offerten sub Z. I. 674 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4194

Geldverkehr.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [29

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Zwecks Heirat!
Ein junger Mann, 24 Jahre alt,

ſucht Bekanntſchaft einer jungen
Dame mit ungefähr 12000 Mark
Vermögen derſelbe iſt im Beſitze
einer Bäckerei und Gaſtwirtſchaft,
hübſchen Anſehens, an gelegenem
Platze. Offerten unter O. 100
poſtlagernd Eisleben. [4315

7 JHonig (4294
(gar. reiner Bienenhonig)

Heirats-Gesuch.
Ein Landwirt, Mitte 30er J.,

mit hübſch. Vermög., gut. Charakt.,
ſucht, da es ihm an Damenbekannt
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine
Frau. Junge Damen im Alter
von 25--30 Jahren, welche dem
reell. Anerbieten Glauben ſchenken,
wollen ihre Adr. u. Photogr. mit
Vermög.-Ang. u. Z. w. 685 in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Mohs mit
Hrn. Rittergutspächter Rudolf
Haberland (Seegrehna b. Witten
berg a. E.—Zöbigker b. Leipzig.
Freiin Carrie von Hornſtein
Biethingen mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Arthur von Geldern-
Crispendorf (Schloß Biethingen,
Baden Reudnitz, Reuß). Frl.
Margarete Eyſand mit Hru.
Leutnant Alexander Müller
(Braunſchweig--Krotoſchini. P.).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
a. D. Leopold Schach v. Wittenau
mit Fräul. Hildegard Sachſe
(Ballenſtedt, Harz). Hr. Gerichts-
ſekretär Fr. Mahnke mit Frl.
Jda Richter (Hadersleben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Heinr. Wunderling (Badeleben).
Hrn. Dr. med. Reinrold Krauß
Heilanſtalt Kennenburg). Hrn.
Lehrer Jahn (Oetzſch). Eine
Tochter: Herrn Amtsrichter
Dr. Steinbrecht (Solingen). Hrn.
Emil Vogel (Plagwitz). Herrn
Bergwerksdirektor Ad. HaaſeSipſendor Hrn. Amtsrichter

Dryr. Rädler (Gera).
Geſtorben: Hr. Amtsrat Carl

Pötſch (Sibbesdorf). Hr. Fabrik
beſitzer Emil Praetorius (Zeitz).
Hr. Mühlenbeſitzer Karl Ohlhoff
(Fuchsmühle). Hr. Generalmajor
z. D. Albert von Ulrich (Wies
baden). Hr. Schmiedemeiſter
Karl Fricke (Brücken). Hr. Chr.

kl. Glas 60 Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

H. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Röger (Benneckenſtein). Fr.
Louiſe Riſch geb. Heyſe (Berlin).
Fr. Wilhelmine Oehme geb. Ul
rich (Halberſtadt). Fr. Wilh.
Gräfe geb. Sperling (Eilenburg).

Dankſagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Tode meines innigſt

eliebten Mannes, unſeres herzensguten Vaters, Bruders und
chwiegerſohnes, des

Kgl. Eiſenbahn-Sekrekürs Otto Lahayne,
ſage allen Verwandten, Bekannten, Kollegen und Freunden
herzlichſten Dank.

Halle a. S.,, den 21. März 1906.
Fmilie Lahayne geb. köster und Kinder.
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